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Neri Inland. 
We Gant vom 21. Mai. Einem freilich keinesweges ver- 
deſenen Machte zufolge, dürften vie in Wien verſammelt ge⸗ 
wog end iniſter und Gefandten ſich zur Erledigung der noch 
beraten Arbeiten und einiger feitdem hinzugekommenen, 
en, en Behufe, in einer 3 von neuem ver⸗ 

eri 8 „Frankf. O. P. A. Ztg.) 

Re, de N, 25. Mai. Es iſt Ausſicht vorhanden, für bie 
imer MH — — Eifengießerei hieſelbſt, deren Kunſtwerth 
ſuſchen Ber wird, ein Muſeum in hieſiger Reſidenz errichtet 
her Enbzodurch Vieles dem großen und fremden Publikum 
den anlogene auf eine wwärdige und bequeme Weiſe vor 
1 nen ellt werden würde. an findet gegenwärtig in 


gabe, die in jeder Beziehung auf den Namen eines 
fe Anſpruch machen können. Durch die Errichtung 
ert den Muſeums in der Stadt ſelbſt wird der Abſatz ge⸗ 
ga itagj, ind dadurch auf die Produktivität quantitativ und 
Big dee Inßiituts zurückgewirkt werden. Zur Zeit bes 
bäude 1 Eiſengießerel bereits an 100 Perfonen, und die 

den her e gelben vehnen fich zu einer kleinen Colonie aus. 
„ Wo Beharite iſt bekanntlich in einer Zeit angelegt wor⸗ 
A hatte in kaum die Hälfte der gegenwärtigen Bevölke. 
en. De Das Gebäude konnte die Kranken nicht mehr 
ade a b Monarch, ſtets bereit, väterlich jedem Uebel⸗ 
Wen aubelfen, hat große Summen anweijen laſſen, einen 
Auen Flü — ren, der ſpäter mit dem alten Gebäude durch 
muse De in Verbindung g. ſetzt werden ſoll. Die große 
fen der ine der Gebäude macht einen impofanten Eindruck, 
ber a Einrichtung dürfte kein Vorwurf zu machen 
Hon Kreise werden die Vorurtheile, die hier noch in den 
den NM der Geſellſchaft herrſchen, immer mehr ver: 
deute, nude wird, wie an andern Orten, der Fall feyn, 
ts zu Kr höheren Klaſſe angebörig, die Pflege des In⸗ 
nen und anzunehmen kein Bedenken tragen 

Aae r Korr.) 

Vu, Hung de 


ndwer 


egierungs⸗Bezirke Bromberg, nach einer 
dortigen Königl. Regierung, an tüchtigen 
ern, namentlich an zuverläſſigen praktiſchen 


. 


Donnerſtag den 5. Juni 


ter l. Eiſengießerei Werke nach Schinkels, Rauchs und 


1834. 


1 

Zimmer: und Maurer⸗Meiſtern fehlt, fo haben die Stände 
des Wirſitzer Kreiſes ſich bereit erklärt, wenn zwei dergleichen 
Individuen ſich in S Lobſens niederlaſſen wollen, 
einem Jeden derſelben 10 Jahre hindurch ein jährliches Gehalt 
von 100 Rtlrn. aus dem Kreis⸗Fonds zahlen zu laſſen. 

Auf dem am 22ften d. M. abgehaltenen Frühjahrs⸗Woll⸗ 
markt zu Brieg wurden überhaupt 109 Centner 97 Pfd. 
Wolle abgewogen, und die beſte mit 58 Rtlr. 20 Sgr. und 
56 Rtlr. 25 Sgr., die mittlere mit 55 Rtlr. und 51 Rtlr. 
10 Sgr., und die ſchechtere mit 49 Rtlr. 15 Sgr. und 47 


Rtlr. 20 Sgr., mithin der Preuß. Centner im Durchſchnitt 


mit 53 Ntlr. 5 Sgr., das iſt 11. Rtlr. wohlfeiler als auf 
dem vorjährigen Frühlings⸗Wollmarkte bezahlt. 

Zu Beuren im Kreiſe Kochem (Reg.⸗Bez. Koblenz) 
brach am 2lſten v. M. Morgens um 2 Uhr ein Feuer aus, das 
binnen 3 Stunden 36 Wohnhäuſer nebſt den dazu gehörigen 
Scheunen und Ställen in Aſche legte. Nur mit großer Mühe 
gelang die Rettung der noch ſtehen gebliebenen 13 Gebäude, 
worunter ſich das Schulhaus befindet. Alle abgebrannten 
Häuſer waren verſichert. 


Deutſchland. 


München, vom 25. Mai. Das geſtern erſchienene Re⸗ 
ierungs⸗Blatt enthält eine namentliche Aufführung aller K. 
Preußiſchen und K. Würtembergiſchen Conſuln und Handels⸗ 
Agenten mit Hinweiſung auf die Artikel aus dem Zollvereinl⸗ 
ungs⸗Vertrage, daß in fremden See⸗ und andern Handels⸗ 
lätzen die dort angeſtellten Conſuln eines der kontrahlrenden 
Staaten auch den Unter thanen der übrigen Staaten des Ber: 
eins in vorkommenden Fällen mit Rath und That beiſtehen 
follen. — In der Sitzung der zweiten Kammer vom 23ften 


wurden die Milträv- Rechnungen aus den Jahren 1829—1832 


geprüft und gebilligt. Ein Antrag, daß die Bayeriſche Re 
gierung bei dem Bundestage auf eine allgemeine Verminde⸗ 
rung des Militär⸗Contingents antragen möchte, erhielt 48 
Stimmen für und eben fo viel gegen ſich. Der Präſident 

ab curch ſeine Stimme dagegen den Ausſchlag, und fo wurde 

er Antrag verworfen. — Aus Frankfurt hört man, daß die 
dortigen Unterfuchungen wegen der Aprilſcenen vom vorigen 


* 
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Jahre gefchloffen find. Die dortigen Geftänbniffe haben auch 
auf die hieſige Unterſuchung eingewirkt. Der Plan zu jenem 
Auftritt war in Straßburg entworfen, von wo auch mehrere 
junge Leute nach Frankfurt geſchickt waren. Hier ſteht eine 
große Zahl Studirender, als der Mitwiſſenſchaft und Theil⸗ 
nahme verdächtig, unter polizeilicher Aufſicht. 

eute wurde die ſämmtliche Landwehr Münchens und 
der Vorſtadt Au von dem Herzog Max in Bayern, als 
Krels⸗Kommandanten, auf dem Marsfelde inſpicirt, und 
führte ſodann ein Manöver im Feuer aus. 

Dresden, vom 29. Mai. Die zweite Kammer ges 
langte in ihren Verhandlungen über das Ausgabe⸗Budget am 
gten d. zu dem Etat des Departements des Kultus und offent⸗ 
lichen Unterrichts. Der fattfam bekannte M. Richtte (aus 
Zwickau) ſprach die Meinung aus, daß, da Religion nur Pri⸗ 
vatſache ſey und ſeyn dürfe, alle religtöſen Inſtitute, welchen 
Namen ſie auch hätten, niemals ein Gegenſtand ſeyn könn⸗ 
ten, der auf das Budget der Staats: Kaffe zu bringen 
wäre. In ähnlicher Weiſe ſprach er ſich auch gegen die Funk⸗ 
tionen des Kultus⸗Miniſteriums in Betreff der Schulen aus. 
Der Staats⸗Miniſter Dr. Müller trat zur Entgegnung 
dieſes Redners auf. Das vorliegende Budget ſelbſt beläuft 
0 auf 138,595 Rilr. 14 Gr. 10 Pf. Darunter ‚befinden 
ſich an Beſoldungen für die Mitglieder des Miniſteriums 
11,800 Rtlr. 7 

Heidelberg, vom 22. Mai. Jede der hiefigen vier Uni: 
verſitäts⸗Fakultaten fell jetzt ein Sitten⸗Ephorat über die 
bei ihr Immatrikulirten errichten, und dieſes Ephorat monat: 
lich eine Spezialſitzung halten. Ermahnungen auszutheilen, 
ſich mit den Aeltern der Studenten in Verbindung zu ſetzen, 
iſt den Mitgliedern insbeſondere zur Pflicht gelegt. Auch kön⸗ 
nen dieſelben Prüfungen der Fortſchritte der Studenten vor⸗ 
nehmen, wenn der Fleiß zweifelhaft iſt. Das Ephorat macht 
ſchlimmſten Falles beim Senate Anträge wegen Entfernung 
der Faulen und Schuldenmacher. 

Darmſtadt, vom 26. Mai. Der Großherzog hat ge 
ſtern die Dank⸗Adreſſe des zweiten Kammer mit ſehr gnäbigen 
Aeußerungen entgegengenommen. 

Frankfurt a. M., vom 23. Maj. Das Gerücht in Be⸗ 
treff der Errichtung einer Bundesgarniſon und der Wegſchaf⸗ 
fung unſter politiſchen Gefangenen beſtätigt ſich, und Uebel: 
wollende ſind bemüht, deswegen ungünſtige Gerüchte über die 
‚vermeintliche Vernichtung der Zouveränetät Frankfurts zu 
verbreiten; ja von gewiſſer Seite glaubte man ſich den Dank 
Mächtiger zu erwerben, wenn man die Wohlthot der Einver⸗ 
leibung Frankfurts mit einem größen Staate anzudeuten 
ſuchte. Doch wir haben wohl nichts für unfre Selbſſſtändig⸗ 
keit zu befürchten. Noch dieſer Tage hat unſer, zwar nicht mit 
offitiellem Charokter, während der Miniſter⸗Konferenzen in 
Wien anweſende Bevollmächtigte, Hr. Scköff v. Gugita, das 
Reſultat iner Unterredung mit bes Hrn. Färſten von Met; 

ternich Durchl. anher mitgetheilt, welches die beruhlgend ſten 
VLerſſcherungen für unſre, wie der andern Den ſchen Staaten 
durch den Wiener Traktat garantirte Selbſtſtändigkeſt enthält. 
— De Naſſauiſche Ständeverſammlung ſſt auselnander ges 
gangen, und hot vor ihrer Heimreiſe noch ein Gutachten in 
Betreff bes Anſchluſſes Naſſau's an den Beutſchen Zollverein 
dem Herzog überreicht. Daſſelbe fol unparteliſch die Vor: 
und Nachthelle des Anſchluſſes darſtellen, und unter letztern 
die Umgeftaltung des ganzen Vern allungs⸗Syſtems, die Er⸗ 


böbung der Beſoldung der Beamten Naflau's ze, aufen 


m Schluſſe ſtellt das Gatachten es der Regierung 


anheim, einen Beſchluß gu faffen. Von anderer, A0 1 
n 


richteter Seite will man behaupten, daß in dieſem 
zwiſchen Frankfurt und Naſſau häufige Mit 
finden, um bei der nahe bevorſtehenden Abreiſe e 8 
ter Bevollmächtigten nach Berlin geſeinſchalte 
wegen des beiderſeitigen Anſchtuſſes zu thun. 
ben aus Luxemburg melden, daß im Groß 
noch wenige Belgiſche Truppen vorhanden ſeyen, 
Allgemeinemgroße Ruhe herrſche. 

rankfart, vom 27. Mai. Ein ſeltener 8a 
ſerſcheu iſt uns diefer Tage dahier vo gekommen. „7. 
Handas mann von Mainz, Namens Stirn N 
Religion, war vor etwa 9 Wochen in der Nähe von 


gi von 


nehme, 
unte, 


tpeitund‘ 4 c 


u jn 


Nie 


hu Nachtzeit von einem Hunde wüthend angefallen, bach 
17 Hi N 


ichte von demſelben verletzt und auch ſonſt übel auge, 


den, ſo daß er lange auf dein Platze liegen bleiben ile 


ſich weiter dewegen zu können, bis Hülle ihm zue 


verwundete Han elsmann ward nach einigen Wo * 


ABM 


anſcheinlich hergeſtellt, fo daß er unterdeſſen mee ine um 


rückgereiſt war. Als er dieſer Tage jedoch dahie 
beſuchte, verfiel er geſtern in einen Zuſt ond des 
ins Geſicht zu kommen, und ſprach Hebrälſch, woral 
ſogleich die Anzeigen von Waſſerſcheu gerahrtell⸗ 
Folge dieſer junge Mann heute Nacht ſtarb. Die 


ergriffen würden. 


Die in Hamburg lebenden Engländer nahmen gen 


mer zielle und bürgerliche Privilegien in Anſpruch,! 
dem die engliſche Faktorei daſelbſt genoſſen hatte. 
derungen zu unterſtützen, wendeten fie ſich an 20 
ſton, der ſie aber durch Herrn Shee, den Unter⸗ 


Hamb. Senat bewilligt. 
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lichſten fanitätspolizeilichen Maßregeln wurden ſog i 
orenet, damit die übrigen) Iſraeliten nicht von der?“ 


4 
24 
tär im Aus wärtigen, abſchläͤglich beschieden hal. 91 
velle dürfen fie ſich indeß auf eigene Koſten bauen,“ . 


Oeſtrelch. ee 


c 
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Siebenbürgen fo ungünſtige Berichte über die 
Aerndte eingelangt, daß man eine Wiederholung 


1816 befürchtete, in welchem, trotz aller Hülſe, die — 


und Noth auf eine furchtbare Höhe geſtiegen war. 


Mojeſtät der Kaiſer und jan deſſen valerli 115 10 
nte u 


ſtets mit dem Wohle Seiner Unterthanen beſchäft 
dem im vorigen Jahre als Königlichen Gonimillal® 
benbürgen geſendeten Banus von Croatien, 


Vlaſics, auf, ſich an Ort und Stelle über den G unten 35 


und das Maaß der erforderlichen Hülfe genau z! 


— In Fo ge der gemachten Erhebangen befohlen . 7% 
ſtät die Cebu aller benöthigten Vorkehr gef 


mehrere Tau ſend von aller Hülfe entblößter e 


in den von Mißwachs heimgeſuchten Gegend 


vertheilt. ; 
Böhmen, vom 15. Mai. Die gewöhnliche font 


mäßige Stellung der e ö 


fair iſt für dieſes Jahr meiſtentheils in allen 
det. Im Ganzen herricht bei uns noch j vm de 
gung und Furcht vor dem Eoibatenjtunde, u. 


Alerhöchſte Koſten wurden Frucht⸗Ankaufe gemad, wol 


K 
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f 4 Wo welche ſich verſtümmelt haben, um unbrauchbar 

va al zu ſeyn. Gewöhnlich aber gewinnen dieſelben 

f Theile, und ſie werden, da die Verſtümmelung mei⸗ 

bauen, zund durch eſchieht, daß ſie ſich einen Finger ab⸗ 
1 Der Erz Fuhrweſen abgegeben. 

Üyrien Jbl von Gerz, Metropolitan des Königreichs 

„Joſeph Walland, ſtarb den 11.Mai72 Jahre alt. 


d 
85 5 
Dre 90 Herber zwiſchen Konftantinopel und Odeſſa, deren 

0 Rubel iſt, find zu St. Petersburg für 850 Rubel 


Rußland. 
12, vom 13. Mai. Die Actien der Dampfſchiff⸗ 
ellſchaft zur Unterhaltung eines regelmäßigen und 


Anke worden. Das Dampfboot „der Thronfolger“, deſ⸗ 
Fahr done hierſelbſt neulich gemeldet wurde, bat auf ſeiner 
fiber zung deſſa nach Eupatoria, Sebaſtopol, Jalta und 

als die can 3000 Rubel eingenommen, welches weit mehr 
die Koſten der Fahrt betragen. 


Pa Frankreich. 
Wend vom 24. Mai. Es iſt eine Antwort auf die „Pa⸗ 
ar 1 „ant“ des Abbe de la Mennals, unter dem Ti⸗ 
oles d'un Voyant,“ angekündigt worden. 


ee face einzige Induſtrie⸗Stadt in Frankreich, die ſich in 


m 
And en Herrſchaſten bei der Stellung der jungen Leute 
n Lage befindet. Zu Lyon find die Arbeiten fait gar 


NN. 


163 
dagen get die Sitzungen der Pairskammer bei den Verhand⸗ 
dan de n die Thellnehmer an den letzten Unruhen mit allem 
Yen Saal politiſchen Juſtiz ausgeſtattet werden, richtet man 

Rein in Palaſte des kleinen Luxemburg mil vieler 


e Horaz Vernet hat nunmehr vorſchriftsmäßig 6 
ag As Direktor die franzöſiſche Malerſchule zu m 
Yen kz Die Sektion für Malerei in der Akademie der 
che gie wählte zu Kandidaten für dieſes Amt die H. H. 
katenetz, Larnier und Heim; die Akademie fügte die 

en wird den ois und Granger hinzu, von dieſen 6 Kandi⸗ 
60% Dae & er König einen zum Direktor wählen. 
aun de Sir auf der Seine zur vorjährigen Juli⸗Feier hat 
un . Den lich gefoftet; 115,000 find aber dafür bezahlt 
nen des Inn Kontrakt hat der Generalſekretair im Minijterit, 
„daß des in aufgeſetzt. Nun iſt es zur Sprache gekom⸗ 
nt habe Unternehmer 25,000 Fr. Beſtechung dabei aus: 
ilucht jet d 50,000 ge unrechtmäßigen Profit gehabt. 
ät watdeft nach den Zafchen, in welche die 25,000 Sr. 
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tn Engr; Portugal, 

Tan e (De Blätter enthalten noch folgende Nachrlich⸗ 
ahnen Gen 101 vom 11ten und aus Perte vom (ken 
fe Tnı,, 1 Torres verlteß Porto am 7. Mai mlt allen 
n oro 10 nahm ſogar die bewaffneten Fährleute 
1 berchelt Dit alle Beſorgniß verſchwunden, und man 


de 


teitg en den Krieg ol 5 
n. reg ohne alle auswärtige Intervention 
bei ‚von Der Herzog von Terceira iſt ain gten d, be⸗ 


treff mbra 
eſſen woll nach Tomar aufgebrochen, wo er am 10ten 
oüte. Das Heer hat Befehl erhalten, in Eil⸗ 


. 


märfchen he weil Dom Miguel anſehnliche Streit: 
kräfte nach Algarbien geſandt hat, wohin er ſich, allem An: 
ſcheine nach, begeben will, indem ſeine Bewegungen nach El⸗ 
vas durch das Vorrücken Spaniſcher Truppen in Alemtejo ge- 
fährdet werden. f x 
Die Poſt⸗Verbindung zu Lande zwiſchen Liſſabon und 

Porto iſt hergeſtellt. Auf allen Punkten, welche der Feind 

eräumt hat, bildeten ſich von ſelbſt freiwillige Corps für die 

önigin; doch halten ſich die Migueliſtiſchen Guerillas noch 
in bedeutender Anzahl in den Gebirgen von Beira und Tras⸗ 
os⸗Montes. An der nördlichen Küſte haben ſich faft alle 
Städte für die Königin erklärt, namentlich Aveiro bei dem 
Durchmarſche des Generals Torres, der ſich ebenfalls mit 
dem Haupt⸗Corps zu Coimbra vereinigen ſollte. Auffallend 
iſt es, daß, während aller dieſer entſcheidenden Operationen 
von dem Corps unter Saldanha vor Santarem gar nicht die 
Rede iſt. — Santarem wird fortwährend befeſtigt, und man 
macht daſelbſt nicht im Mindeſten Miene zur Uebergabe. — 
Der Baron Ga de Bandeira meldet aus Villa⸗Nova de Porti⸗ 
mao vom 25ſten v. M., daß eine feindliche Diviſion, 4000 
Mann ſtark, ſein Corps, welches auf der Anhöhe von S. Bar⸗ 
tolome de Meſſines poſtirt war, am Tage zuvor angegriffen, 
ſich aber nach einem zehnſtündigen Gefechte nach Rio Arade 
surücgegogen hatte; der General verfolgte den Feind, doch 
geſteht er ein, daß er es für rathſam befunden, eine rückgan⸗ 
gige Bewegung nach Silves vorzunehmen, woſelbſt ange- 
langt, er 1 an nach Faro einſchiffen ließ. General 
Sa will bei dieſer Gelegenheit nur 72 Todte und Verwundete 
verloren haben, während der Feind über 300 Mann auf⸗ 

copfert hätte. — Spätern Nachrichten zufolge, beſetzten die 
Migueliſten am 27 ſten v. M. Loulé, und erſchienen am Zten 
d. unweit Faro, welches fie am 5ten d. angriffen. Sie waren 
500 Mann zu Fuß und 130 zu Pferde ſtark, und hatten 4 Ka⸗ 
nonen bei ſich, wurden aber vom General Sa nach der tapfer: 
fen Gegenwehr geworfen, wobei fie 3 bis 400 Todte und 
Verwundete hatten. — Es wird ein Angriff auf Setubal er⸗ 
wartet, welches indeſſen eine Garniſon von 16 bis 1800 Mann 
mit 10 Kanonen hat. — Ein Attachs bei der Beſtiſchen Ge⸗ 
fandtfcha.t, Major Wilde iſt nach Spanien abgegangen, um 
die Bewegungen der an der Gränze aufgeſtellten Truppen zu 
beaufſichtigen. — In Liſſabon glaubt man, ein Waffenftil- 
ſtand werde bald eintreten, indem die Einnahme des Infan⸗ 
tado und die eventuelle Thronfolge in Portugal, auf Verlan⸗ 
gen von England, Frankreich und Spanien, Dom Mi: 
uel gefichert wälen, wogegen dieſer ſowohl, als Don Gar: 
ſen oll Bord von Britiſchen Kriegsſchiffen das Land verlaſ⸗ 
en ſollten. N 

Die in Falmouth am 2ifien d. angekommene K. Brigg 
L'Espoir hat Nachrichten aus Liſſabon vom 11ten und aus 
Oporto vom (Aten d. überbracht. Die Truppen unter Her 
zog von Terceira hatten Coimbra am gten d. eingenommen, 
nachdem die Miguliten dieſe Stadt die Nacht zuvor geräumt 
hatten. Der Spaniſche General Rodil mit ungefähr 3000 
Truppen vereinigte ſich mit dem Herzog am gten. Santarem 
iſt zwar noch im Beſitze Don Drigueid, doch alaubte man in 
Liſſabon, daß er es bald räumen und nach der Feſtung Elvas 
ſich begeben würde, um dort, vereinigt mit Don Carlos, der 
Bedingung, daß beide das Land verlaſſen ſollten, beizutreten. 
Don Pedro hatte den Quadrupel⸗Allianz⸗Trak⸗ 
tat ratifizirt. Bei Zara hatten die Migueliten, von Ber: 
narto de Sa angegriffen, einigen Verluſt erlitten; es war 
* * 


dieſem gelungen, den Feind faft gänzlich aus Algarvien und 
Alemtejo zu vertreiben, Am 10ten brachte das Dampfboot 
City of Edinburgh die Nachricht von der Einnahme Figueira's 
durch Abm, Napier, welcher ebenfalls am Sten nach einem ge 
ringen Widerſtande, von dieſem Hafen Beſitz nahm. Rodils 
und Terceiras Vereinigung zu Coimbra iſt noch nicht durch 
authentiſche Berichte beſtätigt, doch iſt nun conſtatirt, daß eine 
bedeutende Spaniſche Truppenmacht in Portugal eingerückt 
iſt. Trotz der ſchlechten Ausſichten Don Miguel, bleiben 
feine. Anhänger ihren Grundſätzen getreu; ihre Gegner, nicht 
minder intolerant, ſchmachten nach Rache an denjenigen, die 
anders denken, ihnen iſt daher der Artikel des Quadrupel⸗ 
Allianz⸗Vertrags ein Dorn in ihren Augen, welcher eine all⸗ 
gemeine Amneſtie und Rückgabe des Privateigen⸗ 
kthums fefticht! Der einzige Artikel in dem Vertrage, welchen 
Don Pedro und feine Mmiſter zu unterzeichnen Anſtand 
nahmen, war der, welcher dem Don Miguel erlaubt, feinen 
Titel eines Portugieſiſchen Infanten beizubehalten; man gab 
denſelben zuletzt auf, und nun war alles übrige bald in Ord⸗ 
nung gebracht. — Das Oportoer Zollhaus hat im April 
20,000 Pfd. Einnahmen gehabt, eine ſeit lange in dieſer Jah⸗ 
reszeit unerreichte Höhe. Die dortigen Engliſchen Kaufleute 
bezeigen ſich mit den neulichen Dekreten, welche Liſſabon zum 
Br erklären und die Abgaben gleichitellen, ſehr zufrieden. 
uch zu Liſſabon fängt man an, einzuſehen, daß die Fran⸗ 
zoſen nicht mit England concurriren werden, einmal weil ſie 
nicht fo wolfeil produziren können, und dann weil die meiſte 
Engliſche Einfuhr in Portugal nach Spanien geht, die Fran⸗ 
oſen aber es wohlfeiler finden, ihre Waaren über die Pyrenäen 
n Spanien einzuſchwärzen. — Aus einem Bri fe von Figueira 
erfährt man, daß auch der Admiral Napier beabſichtigt, von 
dort nach Coimbr zu marfchiren, Aus Oporto ſchreibt man 
unterm 11ten, daß ſämmtliche noch übrige Truppen von dort 
unter dem Commando des Barons Pico de Celeiro nach Coim⸗ 
bra marſchirt ſind. Der Herzog von Terceira hat eine Ehren⸗ 
arde von Span. Truppen um ſich. — Die Miguelitiſche 
arnifon Coimbras war 550 Mann ſtark. Geeich nach ihrem 
Abzuge erklärten ſich die Einwohner für Donna Maria. Der 
Bisconde de Villa Garcia, der Brigade⸗General Manuel Cae⸗ 
tano und Oberſt Guedes find zu Donna Maria übergegangen. 
Zu Liſſabon wurde am 10ten viel Kircheneigenthum verſteigert 
und zu 10 bis 20 Procent beſſer verkauft als die Re Ku er⸗ 
wartet hatte. — Der Oberſt Wilde, attachirt bei der Engl. 
Geſandtſchaft, iſt nach Spanien abgegangen, um die Be⸗ 
wegungen der Spanifchen Armee fe beobachten. — Don 
Miguel hat 200 Wagen beſtellt, um feine Boggage von San: 
tarem wegzutransportiren. General Bourmont, welcher im 
Süden kommandirt, iſt nach Evora zurückgedrängt worden. 


Belgien 

Brüffel, vom 17. Mai, Man arbeitet in den Bureaux 
des Minifteriums des Innern einen Geſetzes⸗Entwurf aus, 
der den Tranſit der Waaren aus Deutſchland von allen Laſten, 
von aller Hemmniß befreien ſoll. So werden die Deutſchen 
Manufakturwaaren zu Antwerpen und in anderen Hafen: 
Plätzen Belgiens freie Entrepots erhalten, wohin ſie ganz zoll⸗ 
frei ein⸗ und eben fo wieder abgehen, und überhaupt nichts zu 
entrichten haben, als, wenn ſie auf einen Käufer warten, eine 
einfache und mäßige Einlagerungsgebühr. Dies iſt die wür⸗ 
dige ee zu dem Geſetze über die Eiſenbahnen. 
Auf bieſe Weiſe w dich Deutſchland in kommerzieller Hin⸗ 
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ſicht in die nämliche Lage verſetzt ſehen, 


gezölle immer niedriger als die Transportkoſten von 


+ 


als wenn es un 
feinem Gebiete bis an das Litoral der Nordfee end Af 
enz, die dc 


die Freiheit des Entrepots werden Oſtende und 
Deutſche Häfen werden. Durch die Concurr ii 

den Transport zwifchen Rotterdam und Antwerpe iin dit 
muß, werden die rohen Stoffe zu den niedrigſten Dr 
Deutſchen Manufakturen fließen, und die daraus fan er iM 
Erzeugniſſe dann koſtenfrei hlerher gelangen, um nen 4 
das Ausland zu ſtrömen und die Ruͤckfracht nach fer ER 
delsplätzen zu bilden. Noch iſt wohl zu beachten ran z 
die Ausführung der Eifenbahn der Regierung üben die een 
damit fie das Unternehmen in ihren Händen habe ro, 
nach Köln ſeſtſetzen könne. Die Anſchläge betragen 4 an dt 
für die Tonne und das Kilometer von Antwerpen 95 
Grenze, aber nichts ſteht im Wege, ſie, um in er; un 
kampfe mit Holland die Oberhand zu erhalten, NO land bg 
Hälfte zu verringern. — Das Streben nach Deut wichen 
nicht nach Frankreich, ſpricht ſich laut aus. Die wien 
der Ciſenbahn hat es noch mehr bekräftigt und ute gra . 
gedient, viele Meinungen zu vereinigen; denn der ain lo 
mus in Belgien ift kein politiſches, ſondern vielmeht "7 
merzielles Syſtem. f 


Italien. : 19e 
Rom, vom 15. Mat. Man ſpricht hier viel Fraß 
der junge König von Neapel ſich immer enger and. 15 
anſchließe. Daß man dabei hier nicht ganz gie 
kann, iſt natürlich, und man richtet daher beſondere 
ſamkeit auf die Nachrichten aus Neapel. f 
Der Courrier frangais ſchreibt: Die Regierung 1 
genwärtig mit dem ſchon von dem Minifter Medic Yered 
genen Plane um, einen Theil des Eigenthum de 
lären Geiſtlichkeit zu verkaufen. Mehren geg, 
finanzielle Reformen werden vorbereitet, von dent aan, 
ſehr dringend ſind. Solche Maßregeln ſind until 
ziehen, da fie das Staats⸗Einkommen erhalten oe 
ren. Einer der Minifter iſt insoefondere mit Bol mn 
Wiederbelebung des Seehandels beſchäftigt, auch e 
von einer Reform der Zollgeſetze. 4 1 
Danemark. 10 90 
Kopenhagen, vom 7. Mal. Der König bat Hl ei 
fürften Thronfolger von Rußland, Prinzen nan ö 
Alexander Nikolajewitſch, zum Ritter des Elephante * 


ernannt. \ £ 1 


Griechenland. 
Korfu, vom 29. April. Geſtern ward das Fr 
tige Parlament der vereinigten Joniſchen Inſeln gen! 
des Protektors durch den Ober⸗Commiſſar Lord N 


elöſt. . 
2 Der durch die Verfaſſungs⸗Urkunde dieſer Staa i 
nete Primair⸗Rath, aus dem Präſidenten und d der le 
dern des letzten Senats und aus fünf Mitglieden Fri 
geſetzgebenden Verſammlung beftegend, iſt num 
worden. Ein m 
Parekia (Inſel Paros), vom 15. April, ram 
trauriger Zufall tft der Gabarre Meuſe neben Sr A Ga 
des alten Einienfhiffs Superbe begegnet. 7; ie min 
wollte Kanonen laden, die man gerettet hatte, 5 den fie 0 
len Segein auf Felſen ſtieß. Man warf den 7 örten 
Bord hatte, ins Meer; endlich gelang es nach une! | 


| 4 


Mrengun en * 
der gen, fie flott zu machen. Sie hatte drei Fuß Waſſer 
der augolünde gefaßt.) Ihr Kiel wird wahrſcheinlich hierwle⸗ 
ſichti kaſbeſſe ! werden. Man giebt dieſes Unglück der Unvor⸗ 
dane it des Lootſen Schuld. Mit dem Retten von dem Li⸗ 
no fe Superbe geht es ſehr langſam; man hat asbeſon⸗ 
Jumps Artillerie zu bergen. Man ſieht faſt nichts mehr vom 
Franke ieſes verwünſchte Parekia iſt ein Ankerplatz, der 
gie Beſ ch theuer zu ſtehen kommt. Der Verluſt des Superbe, 
Nidiodarigung der Meuſe werden auf der Inſel wohl eine 
In 19 ranken zu ücklaſſen, und dies iſt mehr als die ganze 
70608 werth iſt. N 
0 Osmaniſches Reich. 
N fantinopel, vom 10. Mal. 
N kiunanſureh genannt, die jetzt formirt werden foll, wird 
Seit beer in Aktivität ſeyn, wie die beſoldeten Truppen. 
Seen inen, die Linien⸗Truppen bloß, wenn ein Krieg 
ann 


tina ind, Sold, Kleidung, Lebensmittel und alles 
gedient Erforderliche erhalten. Außer der Kriegs⸗ 
ffen werden ſich die Milizen, wenn ſie ſich auch in den 
Fever en, doch mit den Ackerbau⸗Arbeiten oder mit ihren 
fi Er beſchäftigen können, und vor allem ſich ſelber be⸗ 
Aegypten. 
wie, dom 22. Mat. Nein in Zara aus Aegypten ange: 
en f s Kauffahrtei⸗ Schiff, das die Reife von Alexan⸗ 
da Mal 43 Tagen zurückgelegt hat, brachte die Nachricht, 
r in ame Ali mit den Einwohnern von Mokka, nachdem 
hrer gefangen worden war, Frieden geſchloſſen habe. 


New Amerika. 5 
doch im York, vom 1. Mal. Der Senat befchäftigt ſich 
uſchlaamer damit, Reſolutionen gegen den Präfidenten vor⸗ 

in dan Die zuletzt vorgeſchlagenen Reſolutionen von 
den Dela *) find faſt energiſcher, als andere frühere. 


weed ſcheint ſich die Sache des Präſidenten zu verſchlim⸗ 


ad Nord. An eikaniſcen Staate Teneſſce ſtarb kürzlich 
duch Norten Frantham aus Deulſchland, die im Jahre 1720 
N alt d. Karolina gekommen war. Einbundertundzwanzig 
wieder verlor ſie das Geſicht, zehn Jahr darauf bekam ſie es 
ges Maden in den letzten Jahren ſah ſie ſo ſcharf wie ein jun⸗ 
ie en, aber nicht ſo hübſch. 

Ritto Sefeggebende Verſammlung von Ober: Canada hat 
Money tr daß die dortige Stadt Hork wieder den Namen 
echt erhalten ſolle, der ihr bei ihrer erſten Anlegung zu⸗ 
a ütieslkweſen, und zwar, weil fo viele Orte Namens York 
Sreipe, find, daß leicht Verwechſelungen entſtehen. Man 

8 Aus er jetzt nach „der Stadt Toronto, vormals Pork.“ 
Wk bern, den neueſten Nachrichten aus Buenos Ayres 
Hin, 2 4 daß die Einkünfte des Staates im Jahre 1833 
dall. 60 800.900 Piaſter betrugen, zu welchem die Zölle 9 

B don dos P. geiiefert hatten. Ein plötzlicher Waſſer⸗Er⸗ 
Keen ndes herab hatte die alten Dämme zerftört, und 


n 


Der Ache ueſtgkelt in die Hauptſtadt S. Jean geſtürzt, 
* 


nd Häuſer zertrümmert und großen Schaden 


Er 
r längg als der heftigſte Feind des ra en be⸗ 


bannt. 


Di 


ganz ungangbar geworden waren. 


daß 


Annahme dieſer Reſolutionen war nichts entfchie: . 
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angerichtet hatte. Auch aus Braſilien ſind Nachrichten 
eingegangen, worin erwähnt wird, daß in Rio Grande mehre 
Perſonen, von denen man glaubte, daß fie es heimlich mit D. 
Pedro hielten, verhaftet worden ſind. Die Nachrichten aus 
den Bergwerken lauten günftig, doch hatte, wegen der dort 
herrſchenden Dürre, 90 Noth an Lebensmitteln geherrſcht. 
Späterhin war fo viel Regen gefallen, daß die Heerſtraßen 
In Rio de Janeiro herrſchte 
vollkommene Ruhe. 5 


Aus la Guayra in Zenezuela wird geſchrieben: Es geht 
hier fo ziemlich erträglich; ich glaube unſer Freiſtaat iſt außer 
Bolivia der einzige in Süd⸗Amerika, wo Sicherheit der Per⸗ 
ſon und des Eigenthums beſteht; in allen andern Confödera⸗ 
tionen herrſcht Anarchie. Nach den letzten Nachrichten aus 
Neu⸗Granada ſteht Santander ganz allein, ſeit er eine 
Anzahl achtungswerther Bürger hat hinrichten laſſen. 

Privatbriefe enthalten Folgendes über die in Peru u 
brochenen Unruhen: Orbeyoſo, der den 20. December 
1833 zum proviſoriſchen Präſidenten von Peru bis zur Zuſam⸗ 
menkunft des Kongreſſes ernannt worden war, fand es der 
Klugheit angemeſſen, Lima zu verlaſſen und ſetzte ſich am 
3 Januar d. J. im Fort von Callao mit einer bedeutenden 
Truppenmacht feſt. Nach feinem Rückzuge übernahm Gene: 
ral Bermudez, ſein Gegner, der vor ihm Präſident gewe⸗ 
ſen, den Oberbefehl in Lima, und beide Parteien bereiten ſich 
zum Kampf vor. Callao iſt in Blokade⸗Zuſtand erklärt un 
alle Verbindungen mit demſelben abgebrochen. So ſtanden 
die Sachen bei Abgang des Schiffes, welches dieſe Nachrichten 
überbringt; man hoffte jedoch, eine friedliche Beilegung zu 
Stande bringen zu können. Der Britifhe General⸗ 
a 5 hat von beiden Parteien die Zuſicherung ausgewirkt, 

eben und Eigenthum der Fremden jedenfalls geachtet 
werden ſollen. 


“ 


Miszellen. 9 

In Berlin wurde kürzlich ein junger Menſch (kaum im 
Jünglings⸗ Alter) auf Taſchendiebſtahl ertappt, welcher im 
Verhöre gusſagte, daß das Feld ſeiner Induſtrie das Theater 
eweſen ſey, daß er niemals die Vorſtellungen beſucht, ſondern 
ich nur immer, wenn der Vorhang gefallen, beim Deffnen 
der Thüren ins Theater gedrängt und beim Hervorrufen einer 
Schauſpielerin ſein Glück gemacht habe. „De 
dann die Herren fo gefpannt find (ipsissima verbal) 
und Bravo rufen, müßte es ein ſchlechter Pfuſcher ſeyn, der 
nichts machte, die Herren merken nichts und wenn man ihnen 
die Rockſchöße abſchnitte. Er klagte über die jetzige Kälte des 
Publikums, und kennt die Stücke wie ein Regiſſeue, Er hofft, 
daß die Schröder⸗Devrient noch länger verweilen wird und 
Per Nante und Conradin die beiten Stücke aus der letzten 

aiſon. ö 


Die Bank von Frankreich, im J. 1716 zu Paris gegründeg‘ 
und der Hamburger nachgebildet, nahm 1718 den Namen ei: 
ner König ichen an. Sie hatte zum Hauptzweck, die Rech⸗ 
nungen der Handelsleute durch Ab⸗ und Zuſchreiben auf den 
Bankconto's auszugleichen. 1800 liquidirte fie ihre Rechnun⸗ 
gen und erhielt 1803 ihre gegenwärtige Organiſatien. Das 

ankkapital belief ſich anfänglich auf 30 Millionen Fr. und 
ſtieg auf 90, als den Betrag von 90,000 Actien, jede zu 1000 
Fr. Eile fiel jedoch durch verſchledene Rückkäufe auf 67,900 
Actien zurück. Die von der Bank ausgegebenen Billets lau, 


„Denn, wenn 


. 
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ten auf 500 und 1000 Fr., und ſind auf Sicht zahlbar. Ihr 
Ver wa tungs rath beſteht aus 20 Mitgliedern, 17 Directoren 
und 3 Cenſoren; den Gouverneur und Vice⸗Gouverneur kann 
der König ernennen, die übrigen werden von den 2000 erſten 
Aclionairs gewählt. 


Zu Aloſt in Belgien iſt kürzlich ein Apotheker geſtorben, 
der unter Anderm 3000 Gemälde und Kupferſtiche, 2000 Stck. 
Porzellan und Kriſtall, 1100 Spiegel, 72 Uhren, 283 Sta⸗ 
tuen und Garten verzierungen, 530 Prar dale, 800 Röcke, 
280 Paar Strümpfe u. ſ. w. hinterlaſſen hat. Er war ein 
Junggeſelle, hatte blos feine Schweſter bei ſich, und ging nie 
aus dem Hauſe. 


Lafapette hinterläßt 18 weibliche Nachkommen, Töchter 
und Enkelinnen ıc., wodurch die HH. Laſteyrie, Charles de 
Latour⸗Maudourg, Corcelles, Remuſat, Adolph Perier, 
Tracy, Brigode mit ihm verwandt ſind. Von dem Schloſſe 
aus hat man ſich während feiner ganzen Krankheit nicht nach 
ihm erkundigt. 


Die Flugkraft der amerikaniſchen Wandertauben läßt die 
der ſogenannten Poſt⸗ oder Brieftauben weit hinter ſich. Ei⸗ 
nige, bei New⸗VYork erlegte Wandertauben hatten ihren Kropf 
noch voll von Reiskörnern, die nur in Crrolina und Georgien 
zu finden find, woraus fich fchließen läßt, daß dieſe Tauben 

n einer Zeit von 6 Stunden 300 bis 400 Meilen, alſo unge⸗ 
fähr 25 Poſtmeilen in der Stunde zurückgelegt haben müſſen. 


Der Inhalt eines eben erfchienenen mediziniſchen (latel⸗ 
niſch geſchriebenen) Werkes über die Verdauung, vom Pro⸗ 
feſſor Schultz in Berlin, gewinnt ein allgemeines Intereſſe 
durch die darin entwickelten diätetiſchen Regeln. Erhöht wird 
dieſes Intereſſe in jetziger Zeit darch die dringenden Empfeh⸗ 
lungen einer ſtrengen Diät von Seiten einer neueren med: i- 

niſchen Methode. Hier aber wird vie Diät tik auf plyſiolo⸗ 
gie wiſſenſchaftliche Grundſätze zurückgeführt, und in d ren 

a nachgewieſen, daß der ganze Verdauungsprozez 
beim Menſchen nicht durch einmalige Verarbeſtung der Spei⸗ 
ſen im Magen, ſondern außerdem erſt durch eine zweite Stufe 
der Verdauung im Blinddarm beendet wird, welche letztere 
. jeder vollſtändigen Verdauung nothwendig iſt, und ohne 

achtheil nicht geſtört werden kann. Der Menſch, inſofern 
er theilweiſe von Pflanzen⸗Nahrung lebt, kann jener zweiten 
Digeſtions⸗Stufe im Blinddarm nicht entbehren, und fie bi⸗ 
det ſich bei ihm beſonders im reiferen Alter und durch gewiſſe 
Unterleibs⸗ Krankheiten in einem überwiegenden Grade aus. 
Zur Vollendung diefer zweiten Digeſtions⸗ Stufe im Blind: 
darm gehört eben fo, wie bei der erſten Digeſtions⸗ Stufe im 
Magen, der Zufluß an Galle, fo daß die Leber durch die Gal⸗ 
len⸗Abſonderung mit beiden Digeftions: Stufen in engſter 
Beziehung ſteht. Indem nun aber die Leber dieſen beiden 
Digeſtlons⸗Stufen nicht gleichzeitig genügen kann, ſind ſie 
im gefunden Zuſtande fo an verſchſedene Perioden gebunden, 
daß die Magen Oigeſtion vorzüglich am Tage, die zweite Di⸗ 
geſtlons⸗Stufe aber des Nachts vor ſich geht. Die erſtere tft 
eine Tag⸗Verdauung, die letztere eine Nacht⸗Verdauung. Es 
ergiebt ſcch aus dem Gegenſatz beider die nothwendige Folge 
daß, wenn die Magen Verdauung gegen den Gang der Nstur 
künſtlich zur Zeit der Nacht⸗Verdauung hervorgerufen wird, 
beide Digeſtions⸗Stufen durch einander geſtört werden, fo 


a werden 
daß weder die eine noch die antere gebörſg bee daß man 
kann. Daraus wird die diätetiſche Regel bergele nen g 
Abends — weni oder in manchen Klankheitszuſtah 175 
nichts eſſen darf. a Ver⸗ 
dee Reihe auf das allgemeine Wohl fa enen ee 
ſuche werden über die Verdaulichkeit der verfchiedend! ſchweie 
erzählt. Alle Pflanzen⸗Speiſen werden berg m ſchwer ge 
und langſamer verdaut, als Fleiſch⸗Speiſen, am Unter der 
daulichſten find rohe Pflanzenftoffe, wie Gurken. Meine 
Fleifch'peifen find Krebſe am ſchwerſten zu vegan n erdoll 
ben im Magen übrig, nachdem alle andern Sn; eln un? 
find. Fiſche find ſchwerer, als das Fleiſch von abe 
Säugethieren zu verdauen. Die Auſtern find nich uß 
ter, als vegetab'liſche Stoffe. Einen merfro ieh. m 
hat die Zubereitung auf die Verdaulichkeit des Fle 1 3 
leichteſten verdaut wird gekochtes Fleiſch, dann l das Ge 
(3. B. Schinken), und am ſchwerverdaulichſten i i 
bratene. niger beß 
Durch das Braten wird das Fleiſch mehr oder we adac 
kohlt, um fo mehr, als es braun gebraten iſt, un ik 5 
iſt es ſchwerauflöslich. Es iſt ähnlich mit den ſta 


cherten und von Kohlendampf durchzogenen Sache chere 


minder wirken aus gebrannten Vegetabilten bereitete agel 
wie der ſchwarze Kaffee, nachtheilig, indem ſie die * f 
wegung fo ſtark reizen, daß der Inhalt früher entle 0 eile 
als die Verdauung beendet iſt. Hunde, denen nach gen 
leiſck⸗Fütterung ſchwarzer Kaffee gegeben wursg e 
ei der Section, daß der größte Theil des Fleiſches U a 
aus dem Magen in die Gedärme übergegangen war. aben! Bi 


In Betreff der weiteren Ausführung dieſer Anga“ 
der Folgerungen verweiſen wir auf die Schrift ſelbſt. e 2 
Breslau, dom 3. Junf. Unfer treffliche Ke 
ſich in Berlin auf der Orgel hören laſſen. Die EM 
tung ſagt darüber: „Am Freitag, den 30. Mai, ga 1 . 
genmärdia idE enweſende Sber⸗Organiſt, Herr Err nter 
ler aus Breslau, in der Garniſon⸗Kirche eine Orga ac 
ha tung, in welcher er fich theils mit eigenen, theils m eli 
ſchen Compoſitionen hören ließ. Sein Spiel ift, gn nel 
und ſeine Fertigkeit auf dem Pedal außerordentlich ten ch 
nen, auch feine Compoſitionen zeigen, nächſt einer g oh N. 
e daß Herr Köhler das a ran 
1 4 * 
den cdl 


ſikfeſte wird derſelbe ſich mit einer Phantaſie mußten 
Publikum auf dieſen ausgezeichneten Künſtler um 100 10 


ira 


Einaefandt.) 
Die Zeitung Nr. 124. (S. 2023) bericht t: 


Das 
„Rennen (am erſien Tage) habe nicht zu Stande komm 


mme 


en | 
SER, weit ein Jokel die Laune gehabt, mit dem im Pro; 
eine beſtimmten Gewicht nicht reiten zu wo len —; es 
„Reite neben der ſteigenden Pferdezucht auch eine verbefferte 
a uch nothwendig —, wenn nicht durch ähnlich: 
lichen die Geduld des Publikums auf harte, ſchwer zu be⸗ 

Side Proben geſtellt werden folle.“ ö 
dermſe e Geduldproben müſſen künſtig ſchlechterdings 
Irkeita ben werden, weil jie in der That recht gefährlich find, 
Unen zu berückſich “gen aber baarer Unſinn iſt. Es 


If h 
, lich j doch, ob die bister allgemein befolgte Regel: daß 


N dich tfreiter ein gewiſſes vom Weltgericht befiinmtes Ge⸗ 
di !ben oder krogen müſſe, vollkommen hinreichenden 


eſer R hat, oder ob nicht vielmehr die von der Durchführung 
Linz pe ge unzertrennlich ſceinenden vielfachen Streitigkeiten 
u N mieden werten können, ja ob nicht dieſe Regel vielleicht 
Ben often Prinzip aller Reit⸗ und Wettreitkunſt 
975 id ſey? a 
Kung and wito beſtreiten wollen: das Ideal für ſolche 
Ufer in ber min otauriſchen Ipentität und In⸗ 
Eis zend von Roß und Reiter gefteur, fo, voß beide 
8 Weben und els Eins erſcheinen ſollen. Bedingungen 5 
und 8 ſtrennenkampf, welche deſſen Erreichung beſchränken 
„ Wlchperen, find im Grugdſotz jehtergaft. 
Rp en ich zu ſolchem Kampfe meldet, macht fich verbin dich, 
2 Reiter dem Ideale entſprechend darzustellen, und 
den, eälfen beite, fo weit es muͤglich iſt, als Eins ge wor⸗ 
Npegelceinen. Wie er dies bewirkt, darüber ihm fre nde 
e zu geben, gefährdet die eigene Einſicht und auf 
ge kämpfer muß alle Eigenſchaften ſeines Pferdes und 
dome khältnitz zur Schwere und zur Ku ſt des Reiters volle 
ö Nu und em beſten kennen; ſchwerlich wird es ſich recht: 
n laſſen, für dies von ihm geprüfte und erkannte Ver⸗ 
3 weinen andern Maßſtab feſtzuſetzen. 
„apf öhnlich wird dagegen angeführt: „es ſolle im Wett: 
ade y) nicht blos die Schnelligkeit, ſon zern auch die Kraft 
tig berdes geprüft werden.“ Das ſcheint jeroch darum 
g chwere gründet, weil es für das Verhältniß der Kraft, etw as 
den fi 5 zu tragen, und der Kraft zu ſchneller Bewegung, 
Kt felgen Meter nicht geben, noch viel weniger aber die 
ü. J "ung beider Kräfte elkannt und berechnet werden 
Ale ien ft das nicht möglich, ſo iſt die Behauptung, man 
len, wokraſt der Renner durch gleiche Belaſtung erſt gleich⸗ 
nun w oe man dieſe Kraft in der Schnelligkeit des Laufs 
b 2 dal nicht überhaupt grundfalſch, doch wenigſtens 
Wei ren. 
frag tiger und der oben angedeuteten idealen Anſicht 
zlenner a ſcheint es, ſich um die gleiche Belaſtung der 
nehmen nicht zu bekümmern, und irrig iſt es jedenfalls an: 
bed Bünfiune natürliche Schwere des einen Reiters könne 
en, wage 1 des andern wirklich gleichgeſtellt 
nacht.“ 8 as allen dynamiſchen e durchaus wider⸗ 
Kube bloz er Wertrennen als Schauſtellung wird überdies 
u und raft und Schnelligkeit des ale ſondern auch 
dien: e Geſchick des Reiters product —; mit andern 
Reel am melo gezeigt werden, wie weit und von wem das 
lüb Kunſt deiſten erreicht 10 Das iſt völlig unmöglich, wenn 
Kite u 
er 


des Rei 

d eiters durch ungewohnte, feine Gewandheit 

Neubau Gleich eich inen ee aber die Freiheit 

Sy den ungen gefährdende Belastung verletzt wird. 
indeſſen, wie ihm wolle, fo macht ſolche Be: 


9 


Iigrelage Selbſip oben beruhende Ueberzeugeung; 
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laſtung auf das ſchauluſtige Publikum allemal nicht nur einen 
höchſt widrigen, unheimlichen, mit der Heiter keit des Ge⸗ 
müths grell contraſtirenden Eindruck, der dem Genuſſe ſeiner 
edlen Freude den beſten Theil des Reitzes entzieht, ſondern es 
bleſpt auch immer noch die Frage übrig: ob ein Reiter im Be⸗ 
wußtſeyn der Gefahr, welter ihn künſtliche Belaſtung aus⸗ 
ſetzt, und in der Ueberzeugung, dadurch wie des Selbſtver⸗ 
trauens fo der Vorzüge feiner Geſchicklichkeiten beraubt zu 
werden, wohl ſo ganz unrecht hat, wenn er ſich weigert, ſie 


in einem Spiele zu wagen, was er ſo zu verlieren voraus ſieht? 


„Aergere und albernere Launen, als die engliſche Lordſchaſt 
bei den Wett ennen zur Schau ſtellt, kann kein Jokei in der 
Welt haben. Auf Launen kommt es aber eben fo wenig an, 
als ſie Beachtung und Nachahmung verdienen. Vielleicht 
veranlaſſen dieſe Bemerkungen — Prüfung und Widerlegung. 

Seele 
Auflöſung des Buchſtaben⸗Räthſels in unferem vorgeſtel⸗ 
gen Blatte: Preis, Reis, Eis. 
Dreiſylbige Charade. 
‚Die erſten beiden Syisen locken 
Zu jeder Zeit die Frauen an; 
Kommt ihnen das Geſpräch in's Stocken, 
Sie bringens wieder auf die Bohn; 
Die dritte lockt, ſie ſelbſt zu wagen, 
Wo Allen Glückes ⸗Lächeln winkt; 
Des Wahns kann niemand ſich entſchlagen, 
Daß endlich ihm ſein Zweck gelingt. 
Das Ganze lockt der Mädchen Blicke, 
Zu fharen, was ihr 55 verlangt, 
Wenn ihnen vor der Zukunft Tücke 
Auch zaghaft ſcheu die 2. 1 OR: 


K 4 


Theater ⸗ Nachricht. 
Donnerſtag, den 5. Juni: Lenore, Vaterlänziſches Schau: 
ſpiel, mit Geſang, in 3 Abtheilungen, von Carl von 
H Muſik von Eberwen. Lenore, Frau von 
oltei. Wallheim, Hr. von . el vom Königſtaͤd⸗ 
ter Theater zu Berlin, als Gäſte 


2 B 10. VI. 6 J. u. R. Z. J. 
eee 


Verbindungs- Anzeige. 5 
Unſere am 28ſten d. Mts. in Oppeln vollzogene eheliche 
Verbindung, beehren wir uns, theilnehmenden Entfernten 
hierdurch ganz ergebenft anzuzeigen. 
Neiſſe, den 30. Mai 1834. N 
Eduard . Landſchafts⸗ 
ikus. 


yndiku 
Balesca Engelmann, geb. Marſchall 
v. Bieber ſtein. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heutige, glückliche Entbindung meiner lieben Frou, 
b. Klapper, von einem gefunden Sohne, macht feinen 
Pergandten und Freunden bekannt: 


Vierraden bei Kant, den 27. Mal 1834. 
Anton Krauſe. 


2 Entbindungs⸗Anzeige. 
Die heute früh von einem geſunden Mädchen erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau, geb. Berliner, zeige ich 
hiermit Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Breslau, den 4. Juni 1834. 8 
S. Pauly. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die glückliche Entbindung ſeiner Frau, von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen: 
Neiſſe, den 31. Mai 1834 


C. von Adlersfeld, Bürgermeifter. 8 


Ehren ⸗Erklärung. 

Mehr aus innerer Ueberzeugung als äußerem Zwange ſehe 
ich mich zu der Erklärung genöthigt, daß meine den 1. Juni 
am öffentlichen Orte über die Herren Studirenden hieſiger 
Unive r ſität ausgeſprochene Bemerkung eben fo ungegründet 
als übereilt ſey. Ich glaube dadurch die Ehre der Betheiligten 
zufrieden geſtellt zu haben. 

Breslau, den 4. Juni 1834. 

a Dan. e. 

In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 
pi reslau (Ring- und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt fo eben er 
ienen: , 
Das Feſt des Wettrennens 
zu Breslau, 
den 30. und 31. Mai 1834. 
Humoreske von Pickelhäring. Mit Abbildung. 5 Sgr. 


In der Kunſtanſtalt des Bibliographiſchen Inſti⸗ 
tuts iſt erſchienen und in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. in Breslau zu haben: 

Meyers Univerſum, 
ein belehrendes Bilderwerk 


i für 
alle Staͤnde. 
Ir. Bd. 7te Lieferung. 4. 7 Sgr. 
„ a 


Bilderſaal 


8 für 
Jaͤger und Jagdliebhaber. 
Ze Lieferung. Quer⸗Fol. 5 ½ Sgr. 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau. 


In der Antiquarbuchhandlung von S. Schletter, Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 31, find zu haben? 

Nees v. Eſenbeck, ſchönblühende Pflanzen. 50 Blätter in 
olio, ſehr fein illuminirt. Epr. 20 Rtlr. f. 10 Rtlr. Luden, 
eſchichte des deutſchen Volkes. 5 B. 1830. Lp. 14 Rtlr. für 

2 Rtlr. Tiedges fümmtl. Werke, 8 Prachtbände mit Gold⸗ 
ſchnitt, für 2%, Rilr. Uhlands ſämmtl. Gedichte. 1833. in 
elegantem Halbfrzbd. ſtatt 2%, Rtlr. für 1¼ Rtlr. Pölitz, 
Weltgeſchichte, neueſte Ausgabe, ſehr ſauder gebunden, für 


2120 


unden / 
30. 8. achat g range 
Burka 


5 Rtlr. Leſſings ſämmtl. Werke. Thlba 


fo gut als neu. ſtatt 21 Rtlr. für 10 Rtlr. 
ſches Dictionair, neueſte Ausgabe, für 1 75 1 85 
complete Pocket- Dictionary. Lpr. 2 ½ Rllr. 


Crünig, öconomiſche Encyclopaͤdie. 


Prachtband, ganz neu, Epr. gegen 500 Rtlr. dwirthſchaf. 


Verzeichniſſe von 6000 Bänden Forſt⸗ und lan 


licher Werke gratis. 
Im Verlage der 7 au 
Buchhandlung G. P. Aderholz in Bin her 


iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen Ju 
x Die Verordnungen 


ber die 
Execution in Civilſachen 


d über de * 
Subhaſtatlons⸗ und Kaufgerer tl" 


datlons⸗Prozeß, f 
vom 4. Maͤrz 1834. ten der 
In ihrem Zuſammenhange mit den Vorſchrifte Al 
Gerichtsordnung dargeſtellt und mit erklären” 
merkungen begleitet 
von 


5 L. Crelinger, i 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rathe. 
18 Bet t. Die Exekution in Civilſachen. beine 
28 Heft. Der Subhaſtations⸗ und Kaufgelder⸗ ig 


Prozeß. 
gr 8. 25 Preis beider Hefte 1 Rtlr. 5 Sin nich 
; 5 


Das 2 e Heft erſcheint Ende Juni, die Hefte wel 
getrennt. a 


> l dee 
Bau⸗Verdingung. oll d 
Auf der Chauſſée von Breslau nach st 
Brücke über die alte Oder mit verzahnten Trägel N 
ſiven Stirnen von Klückern neu erbaut werden. Fluthb 10 
Auf derſelben Chauſſee ſoll außerdem eine nage Flutheg m 
von 31 Fuß lichter Weite und eine eben fo große ern gi 
auf der Hünernſchen Chauffee zwiſchen den Dorf m 
und Hünern in dieſem Sommer angelegt werden. des N 
Zur Verdingung dieſer Baulichkeiten im Wege N 
dergebots iſt ein Termin auf 0 
den 14. Juni d. J., ande 
im hieſigen Regierungs⸗Gebäude von 11 Uhr, Vor 17 
anberaumt, zu welchem qualificirte, cautions fähig 
nehmer eingeladen werden. zaaungen 
Die Bau⸗Anſchläge, Zeichnungen und Bebing"" 
den im Termin vorgelegt. iglichen / 
Die Wahl unter den Licitanten bleibt der Kön bee 
gierung vorbehalten. Nachgebote werden nicht = aach gel 
Die Bau⸗ e und Zeichnungen kerri Sy 
jetzt ab bei dem Königlichen Landbaumelſler Her 
hierſelbſt eingeſehen werden. 


* 


Breslau, am 28. Mai 1834. 
Königliche Regierung. Abthellung des zZ 
Wit einer 


- 


Donnerſtag den 


Bekanntmachung. „ 
uc an Subpaftation des im Sprottauer Kreise belegenen, 
eſchätandſchaftlichen Taxe auf 63,660 Rtlr. 1 Sgr. 11 Pf. 
det lotdten Gutes Reuthau, iſt ein Bietungs⸗Termin auf 
worden ten Dezember d. J., V. M. um 11 Uhr, angeſetzt 


Fee und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher vor⸗ 
ber⸗Lanin dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten 
en Sndes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Boenigk auf dem hie⸗ 
rte, Schloß, entweder in Perſon oder durch gehörig infor⸗ 
te ad geſetzlich legitimirte Mandatarien I einzufinden, 
ein, ote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den 
n „ und e zu a 977 dd 
g re, der neueſte Hypothekenſchein und die beſon⸗ 
0 Kaufbedin ungen können während der gewöhnlichen Amts⸗ 
N der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Köniar, den 2. Mai 1834. i 
gl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. 
Götz e. 


Zu Bekanntmachung. 
2.098 nothwendigen Verkauf des auf dem Carls⸗Platze 
Ficker a, und des Hypothekenbuchs, neue Nr. 6 belegenen, zur 
Hauſeg Stephan Schrammſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen 
neh iſt, da in den bis jetzt angeſtandenen Terminen kein 
Ger Terares bot erfolgt iſt, ein anderweitiger peremtori⸗ 


ba 
tmin £ 
t den 7. Aug uſt c. 11 Uhr 
Mm Herrn Juſtizrath Borowsky im Partheien⸗Zimmer 
Die s Königi, Stadt⸗Gerichts angeſetzt worden. 
Mater Berictliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem 
Uinge. g enwerthe 7945 Rtlt. 15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nuz⸗ 
In nag trage zu 5 pCt. aber 12176 Rtlr. 16 Sgr. 8 Pf., mit» 
RR. Ta Durchſchnittswerthe 10068 Rtlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
a Reforng ge und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
Fardiotog et in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
tr Ni erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
ande eing und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An 
die aureten, erfolgen wird. 
Eſtade löhtliche Taxe kann beim Aushange an der Ge⸗ 
Bretzlageingeſehen werden. a 
au, den 17. December 1833. 


Königliches Stadt⸗Gericht. 
— v. Wedel. 
Judt gten fl 3 k tions Anz 


ei ge. 
M., Vormittags von 9 N ittags vo 
w K.. on 9 und Nachmi n 
Ki Idee gı 15 Auttions-&laffe Nr. 15, Mäntier-Etraße, 


* ten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ch u m RL 20 Pact Vorſchuhe, 6 Paar 
t a ö i ’ 
eslau, den 4 mi a verfteigert werden 


Mannig, Auftions: Kommiffarius. 
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Beilage zu . 128 der Breslauer Zeitung. 


5. Juni 1834. 


Bekanntmach g. 8 

Am 22ften d. M. iſt in der Oder hinter dem Schlachthofe 
hieſelbſt ein bereits von Fäulniß ſehr ergriffener unbekannter 
männlicher Leichnam, deſſen Geſichtszüge nicht mehr zu erken⸗ 
nen geweſen, aufgefunden worden. Ex war bekleidet mit ei⸗ 
nem Paar blauen Tuchhoſen, einem Paar ſchwarzen Tuch⸗ 


un 


hoſen, einem ledernen Hoſenträger, einer ſcheinbar gelben 
Weſte mit rothen Streifen und einem wattirten Umſchlage⸗ 
kragen von wollenem Zeuge, einer Socke von Zwirn, einem 
a Da rothgegitterten Halstuche ohne Zeichen und 
einem Hemd. ; 

Es wird Jeder, welcher über die Perſönlichkelt dieſes Leich⸗ 
nams Auskunft zu geben vermag, hierdurch aufgefordert, ſich 
ur Ertheilung derſelben ungeſäumt bei dem unterzeichneten 

nquiſitoriate zu melden. 
reslau, den 24. Mai 1834. 
Das Königliche Inquiſitoriat. 


Steckbrief. 

Der wegen Theilnahme an einem Todtſchlage und uner⸗ 
laubter Selbſthülfe zu 20 Jahre 3 e verurtheilte 
Wehrmann Jakob Dudeck aus Brodeck, Pleßner Kreiſes, 
iſt dem Transporteur auf dem Wege zur Straf: Anftalt, in 
der Nähe des Kreiſewitzer Buſches hieſ. Kr., heut früh / Uhr ent⸗ 
ſprungen. Da an der Wleder . gefährlichen 
Verbrechers gelegen iſt, werden alle reſp. Militair⸗ und Civil⸗ 
Behörden dienſtlichſt erſucht, auf den im nachſtehenden Signa⸗ 
lement näher bezeichneten ꝛc. Dudeck zu vigiliren und im Be⸗ 
tretungsfalle denſelben gut geſchloſſen und wohlbewacht an 
uns abliefern zu laſſen. f 

Brieg, den 2. Juni 1834. 

Die Direction des Königl. Arbeitshauſes. 
gnalement. 

Vor- und Zunamen: Jakob Dudeckz Geburtd: oder 
Angehörigkeits⸗Ort: Brodeck, Kreis Pleß; Religion: katho⸗ 
liſch; Alter: 31 Jahr 5 Monat; Größe: 5 Fuß 4 Zoll 2 Str.; 
Haare und Augenbraunen: ſchwarz; Augen: gräuliche; 
Stirn: klein und bedeckt; Naſe: lang und ſpitz; Mund: 
gewöhnlich; Zähne: a Bart: ſchwarz; Kinn: 
rund; Geſichtsform: länglich; Geſichtsfarbe: geſund; Sta⸗ 
tur: ſchlank, ſpricht polniſch. 

Bekleidung: Eine blautuchene Jacke mit rothem Kra⸗ 
gen, grautuchene Hofen, 1 Paar Halbſtiefeln, 1 Hemde und 
1 tuchene Mütze. x - 


e 

Der Bauergutsbeſitzer Johann Chriſtlan Wolff zu 
Lorzendorf, Neumarktſchen Kreiſes, beabſichtiget von ſeinem 
Bauergute Nr. 5 daſelbſt die Abgabe des Laudemii mit 10 
pCt. des Kaufgeldes bei Beſitzberänderungen, welche dem Do: 
minio Lorzendorf zuſtehet, gegen eine ausgemittelte Rente von 
jährlich 3 Rthlr. 20 Sgr. abzulöſen. Da das Gut Lorzendorf 
ein Fidei comiss-Gut ift, 55 werden den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß, alle diejenigen, welche bei dieſer Ablöſung ein 
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Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich deswegen bei 
dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte ſchriftlich, oder ſpaleſtens 
in dem auf den 11ten Juli d. J., Vormittags um 
10 Uhr, zu Lorzendorf angeſetzten Termine perfönlich zu 
melden, und ihre Erklärung, und ob ſie bei der Vorlegung 
des Ablöſungsplans ugeiogen ſeyn wollen, abzugeben, wis 
drigenfalls die ſich nicht Meldenden oder Nichterſcheinenden zu 

wärtigen haben, daß ſie die e gegen 
ſich werden gelten laſſen müſſen, und mit keinen Einwendun⸗ 
gen dagegen werden gehört werden. 

Neumarkt, den 7. Mai 1834. 
Das Gerichts⸗Amt Lorzendorf. 
Fiſcher, Juſtitiarius. 


Bekanntmachung. 

Für den laufenden Monat Juni bietet die Mehrzahl der 
hieſigen Bäcker nach ihren Selbſttaxen, dreierlei Sorten Brodt 
zum Verkauf. Unter dieſen haben das größte Brodt 

von der erſten Sorte: 
Mannſtädt Nr. 49, Ohlauerſtraße, für 2 Sgr. 3 Pfd. 12 Eth. 
Förſter Nr. 71, Ohlauerſtraße, „ — 3 — 8 — 
Kürſchner, Nr. 10, am Neumarkt, ⸗— 3 — 8 — 
von der zweiten Sorte: 
Ackermann, Nr. 42, Nikolaiſtraße, für 2 Sgr. 4 Pfd. 
Grimmig, Nr. 60, Ohlauerftraße, =» = 3 — 
von der dritten Sorte: 
Meiling, Nr. 36, Reuſcheſtraße, für 2 Sgr. 4 — 
Melde, Nr. 10, Schweidnitzerſtraße,, ⸗— 4 

Die Mehrzahl der hieſigen Fleiſcher verkauft das Pfund 
Rind⸗, Schweine⸗ und Hammelfleiſch für 3 Sgr., Kalbfleiſch 
für 2 Sgr. 6 Pf. Als Ausnahmen hiervon bieten der Fleiſcher 
Heilmann, Nr. 24, Stockgaſſe, Münke, Nr. 29, Weißger⸗ 
bergaſſe, und Menzel, Nr. 38, Schweidnitzerſtraße, das 

fund Rind» und Schweinefleifch für 2 Sgr. 6 Pf., und das 
fund Kalbfleiſch für 2 Sgr. 3 Pf. zum Verkauf. 5 
Das Quart Bier koſtet bei allen hieſigen Schankwirthen 
Sgr. Breslau, den 3. Juni 1834. 
1 Königliches Polizei⸗Präſidium. 


Beta: 


Bekanntmachung. 
Der im Schutzdiſtrikt Pechofen, Forſtrevlers Kuhbrücke, 
am ſogenannten Muͤhlfluß, bei der gemaue ten Brücke befind⸗ 
liche neue Theerofen, deſſen Pacht zum 1. Juni d. J. abläuft, 
ſo wie auch der im Schutzdiſtrikt Burdey, gedachten Forſtre⸗ 
vieres, ohnweit des rothen Sandgrabens ſtehende alte Theer⸗ 
ofen, der mit Ende Juli a. c. pachilos wird, ſoll in Folge hö⸗ 
herer Beſtimmung, anderweitig auf 3, oder 6 Jahre öffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Dazu hat der Unterzeichnete einen Termin auf den 9. Juni 
d. J. als an einem Montage, Vormittags um 11 Uhr in der 
Dberförfterei zu Kuhbrücke anberaumt, welches Pachtluſtigen 
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß die 
der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen täglich 
hier eingeſehen werden können. 

Tebnitz, den 31. Mai 1834. 2 
Der Königliche Forſtmeiſter. 
Merensky. 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Königl. Sand» und Stadt⸗Ge⸗ 
nicht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Theilung des 
Nachlaſſes des zu Loſſen, Kreiſes Trebnitz, am 28, Mai 1833, 


g ubert 
kelvrtenen Kaufmanns Friedrich Wilhelm 807 
vorſt ht. 82 7 ſich binnen 
Unbekannte Erbschafts- Gläubiger, welche nen Bekant 
Monaten vom Tage des erſten Abdrucks der beuge Thelung 
machung nicht melden, können ſich nach erfolgter 2 
an jeden Erben nur für feinen Antheil 7 * 
del Ben 42 7 ei dt⸗Gericht 8 
önigl. Land⸗ u adt⸗ 2% 
. saik 


Avertiffemenk, naau 
Nachdem die Königliche Oberamts⸗Re ien Hans 
diſſin in Sachſen, das von dem Landesaͤlteſten Du often 
dolph von Metzradt auf Uhyſt in feinem des 1 
Februar 1721 bei dem vormaligen Ober⸗Amte Oten 30 
grafthums Ober⸗Lauſitz niedergelegten, und am mm von 
1721 publicirten Teſtamente, geſtiftete, die Su fen l. 
4000 Thalern und die davon fällig werdenden af 1 
faffende Familien- Fideicommiß betreffend, auf 
des fuͤr dieſe Stiftung in der Perſon des Abc, 
Traugott Lehmann zu Budiſſin beſtellten Arto e 
liche Fideicommiß-Anwaͤrter, und alſo auch 
welche an das mit der Stiftung verbundene Un und, 
Stipendium Anſpruͤche zu haben vermeinen, the it je 
jetzt an der Reihe ſtehenden Genußberechtigter ue 
1 
4 
6 


ſcher Gewißheit auszumitteln, theils um dere 
über verſchledene andere, das Fideicommiß ig 
Punkte und Angelegenheiten zu vernehmen, und DE, 
Dresden, Leipzig, Loͤbau, Berlin, München . [ 
mar, auch am hieſigen koͤniglichen Schloſſe, offen 1 
gehangener Edictal-Citations-Patente, dergel““ _ 
dieſelben den zwoͤlften Auguſt 1834, n 
Vormittags um 9 Uhr auf allhieſigem Scholl g 
putations⸗Stelle der Koͤnigl. Oberamts⸗ Regie und ih 
dem hierzu deputirten Rathe geſetzlich erſcheinen „ug HP 
etwanigen Rechte und Anfprüche auf den Genn 
Metzradtſchen Fideicommiſſes, unter der Ve n, ſo 
daß fie außerdem damit praͤcludiret und derſel Wie 
der ihnen etwa zuſtehenden Rechtswohlthat der g a! 
ſetzung in den vorigen Stand für verluſtig w ſt ſch 
werden, vorbringen und beſcheinigen, demn 4 wal ef 
terer Verhandlungen in dieſer Angelegenheit 9 8 
auch hierauf in dem N 
um neunten September 183°, Ci 
angeſetzten Vurotulations⸗Lerm, ne die Acten dur nd? 
nung der Folien, wie ſonſt, in völlig completten un“ 
reifen Stand ſetzen und endlich Mi 
den achten December 1834, fell 
bei der Koͤniglichen Oberamts = Regierung en en 
Bekanntmachung eines Beſcheides gewaͤrtig I Beb 
vorgeladen, und denſelben dabei die Beſteuneſhe 1 
maͤchtigter am hieſigen Orte zu Annahme künd mird 
fertigungen und Exlaſſe aufgegeben worden; brach 
ches auch hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebe 
Budiſſin, den 7. Februar 1834. des 
Koͤniglich Saͤchſiſche are bannen aa 
grafthums Oberlauſitz, 
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85 Oeffentliche Aufforderung. 
10 dem Depoſitorio 905 untenlänce Gerichts befindet 
bowskf eſtament der verebelichten Johanna Ian: 
ber 77% geborne petſchkin, vom 28ftem Nodem. 


Den ober Niemand die Publikation dieſer letztwilligen 
n oder g m Pole d. hat, und uns auch ſonſt von dem 
nt ge r de der Teſtatrix nichts Zuverläßiges be⸗ 

amen worden ift, fo machen wir das Dafeyn dieſes Te⸗ 
weſtente hierdurch öffentlich bekannt und fordern die In⸗ 
Ley 12 Air n e gemäß $. 218 
Man Theil I. A. E. R. auf. 

Pr Verfa in Oberſchleſien, am 17. Mal 1834. 

_  Königliches Land» und pt ge 

En uch s. 


} Jagd «= Verpachtung. 
da auf die am Iten d. M. zur Lela on eſtellte Jagd 
Mellen Feldmark Pürbiſchau, 1 Meile von Trebnitz und 2 
f geben Breslau belegen, kein annehmliches Pachtgebot 
lag nen worden, und deshalb eine höhere Behörde den Zus 


Bern nicht ertheilen konnte, ſo habe eee bent 


um 119 „Termin auf den 7ten Juni d. J., Vormittags 
g a bach 2 hen 3 47. 8 
” ullige Jagdliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
kebnß, den 29. Mai 1834. r 
Der Königliche Forſt⸗Meiſter 
Ba Merensky. 
5 Bekanntmachung. 
Ih 95 unterzeichnete Fürſtenthums⸗Landſ haft wird die Zin- 
Ofandp gen Pro termino Johannis d. J. zu präſentirenden 
Julien den 27., 28., 30. Juni und 1. und 
N Abisd J. früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
dd 4 Uhr auszahlen. Jeder Präfentant, der mehr als 
Na fe zur Zinſenerhebung bringt, muß die vorgefchries 
aden überreichen und darin die Pfandbriefe nach 
U fühyypiedenen Syſtemen zuſammen ftellen und alphabetiſch 


N 
I den 20 Mai 1331. 


Neiß⸗Grottkauer Fürſtenthums⸗Landſchaſt. 
Es Verkauf 
Kur wol ein Theil der herzoglichen Orangerie zu Oels ver: 
den mitte en, und iſt dazu ein Termin auf den 16. Juni d. J. 
Di. zu ß uhr beim Fruchthauſe hieſelbſt angefetzt wor⸗ 
Nei erka elchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
gen Haare geſchieht an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen 
Wen Biumeblung in Courant. Die zu verkaufenden ran: 
Wee e e wen ig dee del den deren er 
n ſich dieſerhalb bei dem herzoglichen Zier⸗ 
Nds zu Oels zu melden. W 


Die he 15. Mai 1834. 
Me herzogic Braunſchweig Oelsniſche Cammer. 


Auf S i 
d ubhaſtations⸗Patent. 
Nac. 17 bead hasta geftellte, zu Friedewalde bei Breslau 
auf de gehör egene, auf) 2500 RE, taxirte, dem Joh. Gottlieb 
Herren Oe rundſtück, ſteht der letzte Bietungs⸗Termin 
N { Kae ar 1 a um 9 Uhr, 1 7 
Raten Geeichts 05 dl in dem Gefchät3:Rocale des un: 
den 11. März 1834. 
Königliches Land⸗Gericht. 


e ee 
Bei Gelegenheit der am 16ten d. M. im Auctions⸗Gelaſſe 
Nr. 15 Mäntlergaſſe, ar ſtehenden Bücher⸗Auct on werden 
Vormittags um 11 Uhr zwei Manuſcripte, Karten von Schle⸗ 
ſien, mit vorkommen. 
Breslau, den 4. Juni 1834. 8 
Mannig, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


Bau ⸗Verdingung. 

Die Herſtellung der vom großen Wafer ſehr beſckäͤdigten 
Straße zwiſchen Prauke und der Oder bei Maltſch, / Meile 
von Leubus entfernt. foll zu Folge Auſtrags der Königlichen 
Regierung zu Breslau an den mindeſtfordernden und cautlons⸗ 
fähigen Entrepreneur in Entrepriſe gegeben werden. 

Bea ift auf den 12ten Juni dees Jahres, Vormittags 
9 Uhr, in der 2 Mi Königlichen Förſter Becker zu 
Leubus ein öffentlicher Termin angeſetzt worden, wozu cau⸗ 
tionsfäbige Bau: Unternehmer eingeladen werden, zu erſcheinen, 
und ihr Gebot abzugeben. 

Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Regierung vorbe⸗ 


en. 
Der mit 423 Rihlr. 15 Sgr. abſchließende Koſten⸗An⸗ 
ſchlag wird im Termine zur Einſicht vorgelegt, kann aber 
auch vorher bei mir eingeſehen werden. 
Wohlau, den 30. Mai 1834. 

Rimann, Königlicher Bau⸗Inſpektor. 


Verpachtung der Kirſchen an der Berliner 
Chauſſee. 


Am 16. Juni Vormittags um 10 Uhr ſollen im Chauſ⸗ 
ſee⸗Zollhauſe zu Frobelwiß, die Kirſchen an der Berliner 
Chauſſee von Liſſa bis Heidau; 

den 16. Juni Nachmittags um 4 Uhr im Chauſſee⸗ 
Zollhauſe zu Kammendorf, die Kirſchen an der Berliner 
Chauſſee von Heidau bis Neumarkt und 

am 17. Juni Vormittags um 10 Uhr im Chauſſer⸗ 
Zollhauſe zu Wültſchkau, die Kirſchen an der Berliner 
Chauſſee von Neumarkt bis gegen Maſerwitz öffentlich an 
den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Die näheren Bedingungen find bei Unterzeichnetem zu er⸗ 
ſehen, und hat ſich jeder Bietende mit Geld zu verſehen, da 
durchaus wenigſteas die Hälfte des Pacht⸗Quanti ſogleich 


im Termin erlegt werden muß. 


Breslau, den 30. Mai 1834. 


„C. Mens. 
Königlicher Wegebau ⸗ Inſpektor, 
Nikolai: Straße Nr. 8. 


r * Ein Rittersitz, 2 
in einer der besten Gegenden Schlesiens, 
wo jeder Käufer sein Capital wenig- 
stens zu 10 Prozent sicher verzinset er- 
hält (was documentirt werden kann), 


weiset zum Kauf nach 
Anfrage- und Adrels-Büreau 
zu Breslau 
im alten Rathhause, 
8 8 


Patentirte Badeſchraͤnke ; 
find zum Kauf und zur Miethe unter nachſtehenden feften Preiſen 


zu haben: 
Eliſabethſtraße Nr. 4, im goldnen Kreuz in Breslau. 


Nachweiſung der Kauf- und Mieths-Preiſe 
der patentirten Badeſchraͤnke 
von C. L. W. Schneider, Eliſabeth⸗Straße No. 4. 
in Breslau. g 
Mit 1] Mit 20 Mit 3 
Spru⸗ Spru⸗ | Sprus 


Zahlbar in Preuß. Gonk. in detroͤh⸗delroͤh⸗ delroͤh⸗ 


/ bis J, Stücken. re. ren.] ten. 
. ttlr. far. rtlr. (ge. | rtir. far, 
1 emfacher Apparat nebft Zubehör 13—1 15/150 18)— 
1 Badeſchrank nebſt Apparat und Zus 
behoͤr von Kiehnen⸗ Holz 26 — 28115) 81 — 
von Elſen⸗Holz 5 . 29 — 31150 34 — 
von Birken⸗ Holz | 33I—| 3515 38 — 
von Zuckerkiſten⸗Holz 8 35.— 3715 40 — 
von Mahagoni⸗Holz ; 38I—| 40115) 43.— 
Monatlicher Miethsbetrag, : 
für welchen die Badeſchraͤnke 
gegen einen Leihſchein verlie⸗ j 
hen werden: . 
NB. Gemiethete Badeſchraͤnke werden 
als Eigenthum erworben, wenn die 
Miethe 14 Monate hintereinander 
regelmäßig praͤnumerando bezahlt 
wird. Die Quittungen uͤber die 
bezahlte Miethe werden dann gegen 
die Quittung uͤber den entrichteten 
Kaufpreis ausgetauſcht und der 
Leihſchein zuruͤckgegeben. 
Kür 1 kiehnen Badeſchrank m. Apparat! 2— 25 2110 
Für 1 clfen dito dito 25] 2110|: 2115 
uͤr 1 birken dito dito 21151 20200 225 
uͤr 1 zuckerkiſten dito dito 225 3— 35 
Fuͤr 1 mahagoni dito dito 35 8110| 8115 
Folgende Gegenſtaͤnde werden, wenn ſie rm 
begehrt werden, beſonders bezahlt: 2. 
1 Waſſerfaͤßchen zum bequemen Eingießen des Waſſers 110 
2 Klappen an der Bank zur Verhütung des Ueberſpri⸗ 
Gens des Waſſers bei ſehr lebhaften Bewegungen 
mit den Armen N b 8 2115 
1 Vorrichtung gegen Haͤmorrhoidal⸗Beſchwerden 4 — 
1 dito gegen Kopfleiden . 3 8 1,15 
1 dito gegen Augerlleiden . , 3 2— 
1 dito zum Gebrauch bei Druͤſen⸗ Krankheiten“ 3 — 
1 Schlauch . . . 0 5 . . 1/20 
1 Mutterrohr KEN x HE — 15 
Fur Emballage wird berechnet: 
ür eine Kiſte zum Verpacken des einfachen Apparate 1 — 
uͤr Verpacken des Schranks nebſt Apparat in Stroh 
und Leinwand 5 . . . , 220 
Für eine Kiſte zum Verpacken des Schranke u. Apparats 5 — 


Auf zwei Monate muß der Badeſchrank mindeſtens gemiethet 
und die Miethe fuͤr dieſe Zeit gleich bei der Beſtellung entrichtet 
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N 

werden; bei längerer Miethszeit wird fie monatlich pränum 72 

entrichtt. 5 RR 

Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß bie SF a 

gegeben werden, den Badeſchrank 14 Monate zu behalem. 
5 Breslau den 26. April —— 2 W. Schneide 


Die Haupt Niederlage aller Sorten Dampf Ma 

Chocolade aus der Fabrik des Königl. oflieferantengz 
ilbebrand in Berlin bei C. J. Springmüh! in e 

chmiedebrücke⸗ und Urſullner⸗Straßen⸗Ecke RN 


pfiehlt: f | 
feinfte Turiner Chocolade, ſtark mit Vanille, 29 8.16 
Spaniſche Vanillen⸗Chocolade , 
. ee 
. ito. 
Igsländiſch Moos⸗ dito. 
„Gerſtenmehl⸗ dito. 


Osmazome⸗ 


nu 
2 
* 


2 


Pariſer Saleb⸗ dito. 

entölte Geſundheits⸗ od. homöopathiſche 
Chocolade 

5 Nr n mit Zucker ohne 
r. 6. 5 
dito i ohne Zucker dito * 
Berliner Witz⸗ dlto * 
Deviſen⸗ dito . 
Zittwer⸗ oder Wurm⸗Chocolade a 
Gewürz » Chocolade von 12—7 Sgr. 
Kar Pfd. in Tr Yo 7587 115 Tafeln. 
e acaoſchaalen⸗Thee mit Vanille ⸗ 
ito 


s 


* 


D 
RR 


N 


dito dito ohne dito = OR 
Gereinigten Cacaoſchaalen⸗Thee Ss 
Suppen: Mehl: Chocolade . bel 
Von ſaͤmmilichen Chocoladen und Theen gebe ich 
nahme von 2½ Pfd. ½ Pfd. gratis. — 15 
ige 


Urſuliner⸗Straßen⸗Ecke Nr. 6, übergebe ich eine 
meiner feinen Liqueure in Fläſchchen, und indem 
geneigten Abnahme einem refp. Publikum empfehle 
ch, daß der Preis der 1ſten Sorte, 

die große Flaſche 7¼ Sgr., 

die kleine Flaſche 5 Sgr., 


die große Flaſche 5 ¼ Sgr., 
und die kleine Flaſche 3¼ Sgr. nd 
if. Breslau, den 4. Juni 1834. ; eur; 
Ohlauer⸗Vorſtadt, Paradies ga 
Ich beziehe wic aeg cd 0 
Abnahme, da gewiß jeder Verfuch der Güte des 9 
entſprechen wird. h N 


C. J. Springmä dl 
Schmiedebrücke⸗ und Urſullnerſtraßen a! 


Verloren — bei der letzten Thierschau e 
silberne flache Cylinder- Uhr mit goldener n und e 
matten silbernem Zifferblatt, goldenen Zeiger ange 
berner Kapsel. Der ehrliche Finder erhält enn 


senes Douceur, Albrechts-Stralse Nr. 41, bei anf 
5 Franz 


A 2 
Dem Herrn C. J. Seringm got, Some 
* 


und der Aten Sorte, 


A 


ine de 
Rund 


| 


bp c wache meine ſehr geehrten Herren Abnehmer auf die 

; u erhaltenen, von der vorzüglich feinften Elec⸗ 
balwerkſam gefertigten extra super feinen ſchwarzen Tuche 
15 


10 nebſt Mode⸗Couleuren in allen Qualitäten bei den 
0 me reiſen beſtens empfehle, und bitte um geneigte 


„Auch 

aniſchd habe eine große Parthie ganz feiner Rottanys (oder 
ke ‚len Röhre) 1 diverſen feſt 15 an Preiſen in Cam 
ten, die hiermit zum Ver ne 
92 Joh. Valentin Magirus, 


191 8 in der Eliſabet⸗ Straße ſonſt Tuchhaus um 
N 8 Aga Engl Nr. 14. * 5 


2 Der? 4*, 

Manne Bratheringe, feinſtes Prov. Oel, Düffeldorfer 
ö + fü wie fetten Eimburger Käfe empfehlen: 

1 Tandler und Hoffmann, 

N Albrechts⸗Straße Nr. 6, im Palmbaum. 


. Teen 


niche Gelegenheit des jetzigen Wollmarkts verfehle ich 
Deren‘ die ergebenſte Anzeige zu machen, wie meine 
ihne gen hieſigen und auswärtigen Abnehmer, welche 
tende edarf im Ganzen einkaufen, neuerdings bedeu⸗ 
eine: Mana ven en erhalten, indem ich z. B. bei 
ahme von 

So. re nſchmeckenden Domingo Kaffee ſolche mit ; 

» 

» 

5 


5 fo. wie ich meine veritablen Wollblau⸗ und Far⸗ 


* 


gr., 
Raffinase in nn. 115 15 Pfund 
u Ito prima»Sorfe mit gr. pro Pfund; 
| ea? die andern Material⸗Waaren im Berhältniffe 


Dierzu erlaube ich mir zu bemerken, wie die Preife 
Se meifen diefer Ge enflinde herunter gegangen und * 
ich halb zum Einkaufe ſehr einladend ſind. o kann > 

e feinſtes Provencer-Del in Prund-Flafcpen fehr billig ji 

ol > eben fo eine große Auswahl feinen Varinas⸗ 7 

uch. Kanaſter, und viele andere Sorten fehr guter 
mei che und Schnupf⸗Tabacke, worunter beſonders 
gemeſals ausgezeichnet bekannter Holländer fich des all: 
ten gen Beifalls erfreut, und den ich meinen verehr⸗ 3 
mir fern en, um fie mit frifcher Prife zu verſorgen, 
wie 50 per Poſt kommen laſſe. Meine zur Toilette, 4 
h fi aller Wäſche vorzüglich geeignete Veilchen. Seife > 

0 bereits hinlänglich bewährt. Mit feinſtem 

5 Reis, holländi chen Käſe, Chocolade und allen 
lität bilübrten Material⸗Artikeln in ausgeſuchter Qua⸗ » 
derſpren ich ſehr wohl verſehen und darf mir auch jetzt > 
Kund Sen, die volle Zufriedenheit meiner verehrten » 


* 


en zu 
eslau 5 Be 

Adolph Bodſtein, 5 
Nicolai⸗Straße Nr. 13, in der gelben ; 


Marie. 
die Nee 
0 
Ü 


” leistete 2 von Eduard Sachse, 

ni iemer-Zeile Nr. 

einge das Einrahmen von Bilden, Kupferstichen, 
en und Oelbildern zu reellen Preisen. 


Auctions - Anzeige. 
Wegen Abreise der Frau Regierungs- 


Räthin von Piper 

sollen verschiedene Meubles, bestehend. aus; 
Spiegeln, Schränken, Stühlen, Bettstellen etc. 
Uhren, Öelgemälden, Kupferstichen, einiges 
Silber, Porzellan, Gläser, Kupfer, musika- 
lische Instrumente, 1 messingnes Papagey- 
Bauer, so wie Betten, Koffer und diverse Kü- 
chen u. Hausgeräthe gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich versteigert werden, 

Hierzu ist von Unterzeichnetem ein Termin auf 
Montag den 9ten dieses Monats, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in der Behausung der Frau Regierungs-Räthin 
von Piper, Ritterplatz Nr. 7 (im goldnen Korb) 
zwei Treppen hoch, anberaumt, wozu Kauflustige erge- 
benst eingeladen werden, 

Breslau, den 1. Juni 1884. 
Saul, 
vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- u. Adreſs-Büreaus, 
(altes Rathhaus.) 


„„ Lithographie-Steine, 4*, 
vom bestenBruch, direct ausSolenhofen (bei München) 
bezogen, sind in grölster Auswahl von 11 Zoll bis 33 ½ 
Zoll Breite vorräthig . 
z in der Papier- Handlung 
F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


Gußeiſerne Dorf-Thurm⸗Uhren, Uhren fuͤr Provin⸗ 
zialſtaͤdte, Weiſerwerke und Sonnen-Uhren, werden 
zum wohlfeilſten Preiſe angefertigt in der Kunſt⸗, Gas 
lanterie-, Eiſen- und lakirte Waaren⸗Handlung von 

Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (u. Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


eee ee eee eee eee RER 
3 Feine engliſche Schaaffcheeren mit 4 Schnei⸗ 
den, Raſir⸗, Feder- und Taſchenmeſſer, Ba⸗ 
lance=, Tafel-, Tranchir- und Deffert:Meffer, 
Scheeren, Lichtſcheeren, Doppel-Jagdgewehre, 
Jagdgeraͤthſchaften, neuſilberne Trenſen, Kan⸗ 
daren, Sporen, Steigbuͤgel und alle in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel, empfehlen zu billig: 
ſten Fabrikpreiſen: 
Breslau, am Ringe Nr. 3. 
Wilh. Schmolz und Comp. aus 
Solingen, 
Inhaber eigener Fabriken. 7 
a οον e U ER RS 
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ausgetrocknete Waſch⸗ Seiſe, das Pfund zu4Y, Sgr. 
den en mit 167, ile weiße Palmal Sehne, Ee, 
das Pfd. zu 3, Sgr., den Etnr. mit 8 ¼ Rilr.; wohlrie⸗ 
chende Cocus⸗Nußöl⸗Soda⸗Seife in kleinen Stückchen, das 
Pfd. zu 12 Sgr., empfiehlt: 
N gan Karuth, 
Eliſabeth⸗Straße (vormals Tuchhaus⸗) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. 
n ada 
er Großes Lager fertiger Leib⸗ und 
Bett⸗Waͤſche, in allen begehrten und 
neueſten Formen zugeſchnitten und ganz 
vorzuͤglich gearbeitet; 
desgleichen 
alle Arten weißer Leinwanden, Damaſt⸗ 
und Schachwitz⸗Gedecken, Kaffee⸗Ser⸗ 
vietten, Drilliche, Inlete und Zuͤchen, 
bei Heinr. Aug. Kiepert, 
am großen Ringe Nr. 18. 
Err 


Mehrere bedeutende Herrſchaften, fo wie große und kleine 
Dominial- und Freigüter habe ich zum Verkauf im Auf⸗ 
trage, auch kann ich drei Gutspachten, von 4000 Rthlr., 
1800 und 1200 Rthlr. jährlichen Pachtquanti, und ein 
ſchuldenfreies Dominium, we ber Beſitzer gegen 
ein Haus in Breslau, Groß⸗Zlogau oder Liegnitz zu vertau⸗ 
ſchen wünſcht, nachweiſen. 

Ernſt Wallenberg, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 58 wohnhaft. 


Freiwilliger Haus- und Garten⸗Verkauf. 

Die Göldnerſchen Erben ſind Willens, aus freier Hand 
den in der Oder⸗Vorſtadt, große Roſen⸗Gaſſe Nr. 11, gelege⸗ 
nen Garten nebſt Glashaus und Wohnhaus zu verkaufen, und 
haben daher auf den 23. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
einen Termin in ihrer Behauſung angeſetzt. 


Für Oekonomen und große Haushaltungen 
enpfehlen beſte grüne Seife in Taßchen von / Centner a 
1 Rthlr., von Y,, Centner a 15 Sgr. incl. Fäßchen. Das 
Pfund 2%, Sgr. Beſte ausgetrocknete Steg: Seife das 
Pfund zu 4%, Sgr., 

die Fabrik grüner Seife von 
Cohn und Comp. 
Albrechts⸗Straße Nr. 17 zur Stadt Rom. 
Aechter alter Malaga, 
die Flaſche zu 18 Sgr., bei Entnahme von 12 Flaſchen die 
13te ganz frei, als Morgenwein für Damen ganz beſonders zu 
empfehlen, iſt 3 haben in der Kunſt⸗, Galanterie⸗, Eiſen⸗ 
und lackirte aaren-Handlung von 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (und Kränzel⸗ Markt-) Ecke, Nr. 32, 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


Von Vielen werde ich mit fo beſonderem Vertrauen 


un, 
beehrt, daß ich die Anzeige nothwendig habe, - je 
vermöge meiner ausgebreiteten Bekamniſchal. nüb⸗ 
meinem etwanigen onomiſch techniſchen wie i 
lich wirken zu koͤnnen, wenn ich umſtäͤndliche chen [0 
ten koſtenfrei erhalte, und das Noͤthige darau ß 


. ı Nr. 5 
zuruͤckſenden kann. Breslau, 2 fauef 


0 
See 
Bade ⸗Hoſen gu de 
und alle Sorten Strumpf Waaren, empfie 
me ee e e dann 
colau ar a 
Breslau, Nicolai⸗Straße 1. , in den drei 


doe ddeeeeoceee ces 


20002000000000000900 
Die Mode: 
Schnitt⸗Waaren⸗ und Band-HandluMd 
Schwabach, . 


im erſten Viertel der Ohlauer⸗Straße Nr. 2, 
Treppe hoch, tidenzet, 

& erhielt eine neue Auswahl moderner bunter S 

ge, „ ſchweizer Foulards, Mouſſeline, Cambrie, 

3 mſchlage⸗Tücher, Crep de Chine, Crepp und g in 
— Beinkleider⸗Jeuge, Welten und Crav altern 
neuſter Art, fo wie auch Blumen und Bändet / 
empfiehlt ſolche unter den billigſten Preiſen. N 


592260000000 000000OGS00 
Unterfommen =: Gefud. 


mit 
Ein unverheiratheter, militärfreier Oeconom , ein 


den beſten Zeugniffen verſehen, fucht zu Johan ung 

Unterkommen als praktiſcher Beamter oder Rechn wih 

führer. Den hierauf Reflektirenden kann er I 

rend des Wollmarkts perſoͤnlich vorſtellen. eine 
Seine Wohnung iſt Schmiedebruͤcke Nr. 59, 

Stiege hoch. 


Sprung = Stähre, 


fo wie Kat 
die Wolle der Graͤflich Sternbergſchen | 
nitzer Schaͤferei 


ſtehen Eliſabethſtraße Nr. 2. 
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Stroh ⸗ Hüte, 
fran zöſ. Stroh⸗ und couleurte Blumen, Bonnet 
und Tül in den allerneuſten geſchmackvollſten Re 
wiederum und verkauft zu herabgeſetzten Prei en um 

Die Pukdandiung von H. K ei 
Ohlauer⸗Straße Nr. 14, 


— — —T.— — 


—— — — 


Weiz 
Wein ⸗Etiquetts 
im in großer Auswahl zu 5 in der 


Steindruckeret bei C. G. Gottſchling, 
8 . Albrechts⸗Straße Nr. 3, nahe am Ringe. 
Bauer und Comp., 
Loge Beachtung. 8 
Auen n ganz vorzüglicher Güte, und verkaufen ſolches im 
Diverfe Sorten achter ruſſiſcher, roher, ſo wie auch 


danse οοοοοοοοοοο 
| Die neue 8 
Meubles⸗ und Spiegel: Handlung 8 
r von 8 
Naſchmarkt Nr. 49, im Hauſe des Kaufmann 8 
hi, Herrn Salomon Prager junior, 3 
et, unter Verſicherung der reellften Bedienung, um 8 
\ © 
Dees 
on «= Eau de Cologne 2 
am 6. 0 Zanoli in Cöln a. R. u R. J. M. Farina, em⸗ 
uzend } eh 
wie auch in einzelnen Flaſchen, zu den möglichft bil⸗ 
10 n Preifen, 0 Er ze ki ns 
5 D Albrechts⸗Straße Nr. 6. im Palmbaum. 
feyg tener Roßhaare und Roßhaar⸗Zeuge, find zu herabge⸗ 
hreiſen zu haben a 5 
in der Roßhaar⸗ Niederlage, 


8 Antonjen⸗Str. im weißen Roß Nr. 9, eine Stiege, 
J bei M. Manaſſe. 


dan M 11 neue Billards 

Der; bagoni: und Birkenholz, in vorzüglicher Bauart und 

wuſch denen Größen ſtehen zum billigſten Verkauf, oder Um⸗ 

Nutz nebſt einer bedeutenden Aus wahl gan vorzüglicher 
beim Tiſchlermelſter Fahlbufch, Stockgaſſe Nr. 19. 


N Need waer, Neumühle genannt, in Bledrianow 
Dan Dberg belegen, iſt mit allem Zubehör ſofort aus freier 
dertofteeckeaufen. Kauf: und Zahlungs fähige wollen ſich 

(lien, eien Briefen oder auch mündlich bei dem Beſitzer der⸗ 

nihe rledrich Dehnel in Bledrianow melden, wo he mit 
EN Bedingungen bekannt gemacht werden. 


Ei Zu verkaufen. g 
N it braunes Wagenpferd, ein- auch zweiſpännig zu fahr 


en, Reue oder ohne Plauwagen zu verkaufen und zu erfra⸗ 


Nm War fchauer Spro e 


Ein 
ann en ee MWollmeffer,, 


ge zu verfaufen 


N 


2127 


Rube, 


elt⸗Straße Nr. 42, eine Stiege im Vo derhauſe. 


Vorgum Verk Ä \ 
* Rosen. sr 75 E Hanke vor dem Oder⸗ 


ine 
ba Bene, dauerhafte, vlerſitzige Reife-Chaife mit eis. 
Das 2, halb und ganz zu machen, iſt biuig zu verkau⸗ 
feder hierüber Blücher⸗Platz Nr. 11, zwei Stie⸗ 
Wen. früh bis 9 Uhr und Nachmittag bis 2 Uhr zu 


ide von Dolland verfertigt, und 
Ring waage, von Grüſer in. Berlin, ſind Nr. 22 am: 
* 


Der rühmlichft bekannte Tenoriſt Herr Schmuckert hatt 
uns durch feine Concertleiſtungem fo: angeſprochen, daß. wir 
uns Bir fühlen, Herrn Theater⸗Dixector Haake zu er: 
ſuchen, das Auftreten des obengenannten Herrn gütigſt veran⸗ 
laſſen zu wollen. = 
St. S. u. H. für Viele, 


Eine junge anſtändige Wittwe, katholiſcher Religion, 
wünſcht ſich einer Familie, hier oder auf dem Lande, anzu⸗ 
ſchließen. Dieſelbe unterzieht ſich der Beſorgung der Milde 
und Aufſicht der Kinder, und fieht nur auf eine anſtän dige 
Behandlung, weniger auf hohen Gehalt. Auskun‘t hierüber: 
ertheilt Agent Auguſt Stock, am Neumarkt Nr. 29. 


Köche, Gärtner, Jäger, Kammerdiener, Kut⸗ 
ſcher und Hausknechte, desgleichen Wirthſchafterinnen, 
welche die Führung der Landwirthſchaft verſtehen, wie auch 
der feineren Kochkunſt vollkommen gewachſen ſind; eben ſo 
auch Kammermädchen, Schleußerinnen und Köchinnen weiſet 
nach das Commiſſions⸗ Comptoir 

von F. W. Nickol mann, 
Altbüßer⸗Straße Nr. 51. 


Ein junger Mann, der zuletzt in einer Fabrik einige Jahre 
dem Geſchaͤft als Rechnungs führer vorgeſtanden, wünſcht hier 
oder anderwärts ein baldiges ähnliches Unterkommen. Nä⸗ 
here Auskunft darüber ertheilt, Reuſche⸗Straße Nr. 30, der 
Haus⸗Eigenthümer. 

Breslau, den 5. Juni 1834. 2 

Einen Wirthſchaftsſchreiber, welcher mehr auf gute Be⸗ 
handlung als hohen Gehalt ſieht, welſet nach: Agent Au⸗ 
guſt Stock, am Neumarkt Nr. 29. i 

Runke'rüben-Pilanzen 
sind zu haben in Rosenthal bei S. Silberstein. 


Schnelle Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin: ift bei Meinide,;, 
Kränzelmarkt und Schuhbrück⸗Ecke Nr. 1. i 


Retour ⸗Reſſegelegenheit. ; 

Es geht Sonntag oder Montag ein ſehr bequemer Reife: 
Wagen von hier nach Dresden, Teplitz, Karlsbad u. f. w. 
Zu e Reuſche⸗Straße im rothen Hauſe in der Gaſt⸗ 
eim Lohnkutſcher Beyer. 

Ein Won zelt ift ſofort zu verkaufen, und das Nahere im 
Gewölbe des M. Gabrielli am Ringe Nr. 56 (Naſchmarkt)) 
zu erfragen. 

Ein Reiſewagen ſteht billig zum Verkauf, und iſt das 
Nähere zu erfahren im Compkoir, Karls⸗Straße Nr. 41. 

Eine angenehme Wohnung im erſten Stock, beſtehend aus 
4 Stuben, 1 Kabinet, Entree, Küche und Zubehör, mit oder 
ohne Stallung und Wagenremiſe, nebſt freiem Gartenbeſuch, 
iſt bald oder zu Johann' in der Ohlauer⸗Vorſtadt zu vermie⸗ 
then. Wo? ſagt der Herr Leih⸗Bibliothekar Schimmel, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 53 zer 

In Ynden:ub iſt ein Gärtchen bald zu vetmiethen. Das 
Nähere bei dem Coffetler Hrn. Gabel daſelbſt, oder Nikolai⸗ 
Straße Nr. 24, zwei Stiegen. 

Zu vermiethen und Term. Johanm zu beziehen 
= Stube nebſt. Kabinet: und Küche, Schweidnitzer⸗Straße 
x 281. 


Malzbonbons für Bruſtkranke und Huſtenleidende, ſo Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in a0 
wie die ſeit einiger Zeit ausgegangenen Wurmküchel für 


4. 
Kinder, empfiehlt: C. irkner, vom 4. Juni 183 . 
er a Reuſche Stroße in den 3 Thürmen. 4 : 


Wechsel- Course. Briefe: | 


Angekommene Fremde. Amsterdam in Cour. . | 2 Mon. . — 


Den Aten Juny. Gold. Schwert. Die Kaufl. Hr. Ferd⸗ Hamburg in Banco a Vista 
menger a. Gladbach. Hr. Rhode a. London. Hr. Heſſe a. Altona. Riis 4 
Gr. Kriſtoph. Hr. Reg. Rath Krauſe a. Oppein. — Rauten⸗ Di Fan 2 
kranz. K. K. Gubernialtath Hr. v. Pinkas a. Wien. — Guts⸗ itto. = „„ % „Mon. 
beſitzer Hr. v. Plotho a. Kottle we. — Hr. Inſp. Hellmann aus London für 1 Pf. Sterl. | 8 Mon. 
Ban 0 re Die Kauft, > A ar Paris für 300Fr. . . ] 2 Mon. 
Sr. Groͤſchel a. Mainz. — In 3. Bergen. Hr. Kaufm. Nen⸗ RAR 3 
mann a. Stettin. — Gold. Baum, Sr. Graf v. Stablewski a. Leipzig in Wechs. Zahl.. & Vista 
Sabin. — In 2 goldnen Löwen. Fr. Ober⸗Zollin ſp. Baro nin Ditto . |M. Zähl. 


v. Seydewitz a. Padzamze. — Deutſche Haus. Die Kaufl. Herr Augsburg 2 Mon. 


Schubert a. Frankf. a/ M. u. Hr. Luͤdemann a. Berlin. — Rentier Wien in 20 Xr. 5 A Vista 
Hr. Fleiſcher a. Berlin. — Tuchfabrikant Hr. Knobloch a. Löwen» Ditto . 2 Mon 

berg. — Gold Gans. Die Landräthe; Hr. Graf v. Carmer a, n N ee 
Müpen, u. Hr. Elsner a. Kalinowig. — Rothe Löwe. Hr. Ins Berlin 5 a Vista. 


ſpektor Meitzen a. Pühlau. — Weiße Storch. Die Kaufl. Herr Ditto ] 2 Mon, 

Galee u. Hr. Henſchel a. Kempen. — Im Kronprinzen. Hr. 

Gutspaͤchter Eichner a. — 5 ie m Geld- Course. 

Privat⸗Logis. Herrnſtr. 25. Hr. Gutsbef. v. Brodowski 3 2 

a. Pfari, — Nikolaiſtr. 12. Hr. Kaufm. Rumpel a. Wieruſchau. Bist . De- , 

Herknſtr. 7. Hr. Gutsbeſ. v. Johnſton a. Steinsdorf. — Am Rath⸗ Kaiserl. Ducaten . 

hauſe 21. Hr. Gutsbeſizer Reimann a. Kaminiec. — Karlöftr. 1. Friedrichsd’or . 

= gel Seydel — Schiedlag witz. fers N 2 Herr Louisd’or 
aufm. Ulemann a, Sorau. — Altbüfferftr. 1. Hr. Gutsbef. Ro⸗ 8 

ſenthal a. Brinnek. — Ohlauerſtr. 9. Die Gutsbeſizer, Hr. von zer 8 ner 8 hei 

Braune? a. Oczkowice. Hr. v. Radonski a, Kolaczkowice. Hr. v. Wiener Eiul.-Scheine 

Kraszkowski a. Zielencin. — Am Ringe 58. Hr. Kaufm. Hocker a. 

„ 62. de Bam Gocht ne Effecten-Course. 
raben. — rechtsſt. 29. Fr. Amtsraͤthin Hoffmann a. Patſch⸗ 8 

kau. — Desgl. 44, Hr. Ober⸗Lande⸗ gerichts⸗Rath Michaels aus Staats-Schuld- Scheine 

Glogau. — Oblauerſtr. 78. Hr. Oberamtm. Teller a. Brieg. — Preus. Engl. Anleige . 

1 = Die Gutsbeſ. — 3 Wallhofen, a. Czier⸗ Ditto Obligation von 1830 
owitz u. a. Gonzkowitz. — Kupferſchmiedeſtr. 22. Hr, von Saints 2 1 

Paul as Kempen. — Hr. Rentmeiſter Kernicki a. Podzanne. — — 5 BEL 

Schmiedebruͤcke 51. Hr. Kaufm. Grundmann a. Kreutzburg. — Breslauer Stadt-Obligationen 

Seminariengaſſe 6. Hr. Paſtor Bretſchneider a. Rugersdorf. — Ditto Gerechtigkeit ditto 

erg e Tg ne. ch. er Gr. Herz. Posener Pfandbr. 

eſtr. 16. Hr. Gutsbeſitzer Böhmer a. Gr. Muritſch. — Hr. Kauf 

mann Cohn a. Schmiegel. — An der Koͤnigsbruͤcke 1. Hr. Rendant Arie, nn von 1000 Atlr. 

Juttner u. Fr. Kaufm. Jepke a. Bunzlau. — Antonienſtr. 25. Hr, Ditto ditto — 500 — 
farrer Peuckert a. Ruͤckers. — Gold. Redegaſſe 8. Frau Juſtiz. Ditto ditto — 100 — 
mtm. Strüßki a. Kreuzburg. — Mehlgaſſe 21. Hr. Gutsbeſiger Disconto 2 

Juſt a, Irrſingen. 


— — 
. 
en. „„ 


. . 


Hoͤchſte Getreide - Preiſe des Preußiſchen Scheffels. 


Weizen, 5 Haſel, 

Stadt. Datum. Sulzer 7 Roggen. Gerſte. 
Vom Mthir. Sgr. Pf. | Atblr. esgr. Pf. [ Athlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. 
Bun au 2„«„„4 „4 26. Mai 1 18 9 1 10 — — 27 — u ze 22 
Goldberg... 24. — 1118 — 110 — 1 —|3I1—I —| 2 
o 1115 — 11 41—I — 26 — 1 — 20 
Liegnſt z 23. — — — — 1 5 — — — 23 8 oz 19 
Löwenberg... . 26. — 14 20 — 119 — 1 ——1 — | 21 
Neiſſe 31. 8 1 4 8 1122 ee 
Striegauu 26. — IT IE ıl 4—1 —1 26 — l —- 22 


